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Die GEWI ist ei  ofe e  O t, a  de  alle Me s he , die 
si h it u se e  G u dsätze  ide iizie e  kö e , 
zu Mita eit u d Ve eile  ei gelade  si d. Dazu ge
hö t au h, dass i  fü  u se e A eit „ ep äse tai e 
De ok aie“ a leh e , da diese u  die je eilige 
Meh heits ei u g u te stützt. Deshal  t efe  i  
u s jede  Mo tag u   Uh  zu ge ei sa e  Ple a 
u d t efe  do t ko se suale E ts heidu ge .

)u u se e  G u dsätze  gehö e  ei  e a zipato
is he ,  fe i isis he ,  a i assisis he  u d a i

fas hisis he  A sp u h so ie die U a hä gigkeit 
o  G uppe , Pa teie  ode  F akio e . Da aus 
esulie t ei e asisde ok ais he A eits eise. 

Glei hzeiig e stehe  i  u s au h als u dog ais h 
u d sehe  u se e G u dsätze o  alle  als A sp ü he, 
de e  als G uppe u d als I di iduu  a solut ge e ht 
zu e de  i ht i e  lei ht ist.

Histo is h-Kultu
isse s hatli he Fakultät Hiku  u d Philologis h-

Kultu isse s hatli he Fakultät Phiku  
ge ei sa  als FV Geistes isse s hate  GEWI .

Da ese tli he E ts heidu ge  fü  Fo s hu g u d 
Leh e i  de  Fakultät gefällt e de , ei ht die Fokus
sie u g auf die eige e Studie e t etu g i ht aus. O  
ei e P ofessu  a h esetzt i d u d ie s h ell dies 
ges hieht, o  Geld fü  zusätzli he Leh e a staltu
ge  e eitgestellt i d, et . i d i  Deka at de  Fakul
tät it e ts hiede . Ei zel e Studie e t etu ge  
ha e   hie   u   es h ä kte  Mögli hkeite   ei zu i ke . 
I  de  gege e e  U i e sitätsst uktu  ist die Ve et
zu g de  ei zel e  Studie i htu ge  itei a de   
u d ei  ge ei sa es Aut ete  i  de  Fakultät 
u edi gt ot e dig. 

Dahe  ist das Ple u  de  GEWI ze t ale  Diskussio s- 
u d E ts heidu gso t u d so it au h die D ehs hei e 
fü  sä tli he Bela ge de  Fakultäts e t etu g. I s e
so de e Be i hte aus alle  et ofe e  G e ie  u d 
Studie i htu ge , i haltli he Ausei a de setzu g 
u d E a eitu g o  Posiio e , so ie die Bes hi
ku g de  Ma data _i e  fü  die Fakultätsko fe e z 

i de  hie  stat.
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Lie e Leser_I e

La ge )eit ga  es kei e Ausga e de  Ge)eit eh , la ge )eit  
ha e  i  da it e a ht, ei e  Auhä ge  zu su he . Ei e   
A lass u d so it ei e  Ko te t, zu de  i  ei e  eite   
The e oge  spa e  kö e , ha e  i  u  alle di gs do h 
gefu de : Vo  . – . Mai i det die Wahl de  Öste ei his he  
Ho hs hüle I e s hat stat. 

Dahe  – u d u  eu h die )eit i  de  Vo lesu ge  et as  
a üsa te  zu gestalte  – i kludie t dieses E e pla  u se e  )eit-

s h it I fo aio e  u d so it hofe tli h et as eh  Ei si ht 
so ohl zu Basisde ok aie und U ipoliik als au h zu di e se  

U i e t etu gsf akio e .  Gesitet u d ge äßigt, su il u d  
e f ei fällt u se  Beit ag zu  ÖH-Wahl it Ge issheit i ht aus, 
a e  i  si d ü e zeugt, dass e  ge ade deshal  ot e dig ist.
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Mo : - :
Di  : - :
Mi : - :
Do : - :

Die GEWI ist ei e asisde okrais he Gruppe, die 
li ke u d kriis he Poliik ezügli h Gesells hat 
u d U i ersität a ht. 

Impressum:
Herausgeberin: FV Gewi,  
ÖH Uni Wien, Altes AKH, 
Uni Campus, Hof 1, 
Spitalgasse 2-4, 1090 Wien 
fv-gewi@univie.ac.at. 
www.fvgewi.at
Redaktion: Gewi Plenum
Druck: digidruck.at

Erscheinungsdatum: April 2013

Ple u

Mo :



3

Die GEWI ist ei  ofe e  O t, a  de  alle Me s he , die 
si h it u se e  G u dsätze  ide iizie e  kö e ,  
zu Mita eit u d Ve eile  ei gelade  si d. Dazu ge-

hö t au h, dass i  fü  u se e A eit „ ep äse tai e  
De ok aie“ a leh e , da diese u  die je eilige 
Meh heits ei u g u te stützt. Deshal  t efe  i  
u s jede  Mo tag u   Uh  zu ge ei sa e  Ple a 
u d t efe  do t ko se suale E ts heidu ge .

)u u se e  G u dsätze  gehö e  ei  e a zipato-

is he ,  fe i isis he ,  a i assisis he  u d a i-

fas hisis he  A sp u h so ie die U a hä gigkeit 
o  G uppe , Pa teie  ode  F akio e . Da aus 
esulie t ei e asisde ok ais he A eits eise.  

Glei hzeiig e stehe  i  u s au h als u dog ais h 
u d sehe  u se e G u dsätze o  alle  als A sp ü he,  
de e  als G uppe u d als I di iduu  a solut ge e ht 
zu e de  i ht i e  lei ht ist.

Die beiden Fakultätsvertretungen Histo is h-Kultu -

isse s hatli he Fakultät Hiku  u d Philologis h- 
Kultu isse s hatli he Fakultät Phiku  arbeiten  

ge ei sa  als FV Geistes isse s hate  GEWI .

Da ese tli he E ts heidu ge  fü  Fo s hu g u d 
Leh e i  de  Fakultät gefällt e de , ei ht die Fokus-

sie u g auf die eige e Studie e t etu g i ht aus. O  
ei e P ofessu  a h esetzt i d u d ie s h ell dies 
ges hieht, o  Geld fü  zusätzli he Leh e a staltu -

ge  e eitgestellt i d, et . i d i  Deka at de  Fakul-
tät it e ts hiede . Ei zel e Studie e t etu ge   
ha e   hie   u   es h ä kte  Mögli hkeite   ei zu i ke .  
I  de  gege e e  U i e sitätsst uktu  ist die Ve et-
zu g de  ei zel e  Studie i htu ge  itei a de    
u d ei  ge ei sa es Aut ete  i  de  Fakultät  
u edi gt ot e dig. 

Dahe  ist das Ple u  de  GEWI ze t ale  Diskussio s- 
u d E ts heidu gso t u d so it au h die D ehs hei e 
fü  sä tli he Bela ge de  Fakultäts e t etu g. I s e-

so de e Be i hte aus alle  et ofe e  G e ie  u d 
Studie i htu ge , i haltli he Ausei a de setzu g 
u d E a eitu g o  Posiio e , so ie die Bes hi-
ku g de  Ma data _i e  fü  die Fakultätsko fe e z 

i de  hie  stat.

i a zieru g  – „)uga gsregel  oder 
do h lie er „Orie ieru g ?  

)ur Dur hlässigkeit des Bolog a-

Das Mär he  o  fe i isis he  
Mai strea

Lie e Leser_I e

La ge )eit ga  es kei e Ausga e de  Ge)eit eh , la ge )eit 
ha e  i  da it e a ht, ei e  Auhä ge  zu su he . Ei e  
A lass u d so it ei e  Ko te t, zu de  i  ei e  eite  
The e oge  spa e  kö e , ha e  i  u  alle di gs do h 
gefu de : Vo  . – . Mai i det die Wahl de  Öste ei his he  
Ho hs hüle I e s hat stat. 

Dahe  – u d u  eu h die )eit i  de  Vo lesu ge  et as 
a üsa te  zu gestalte  – i kludie t dieses E e pla  u se e  )eit

s h it I fo aio e  u d so it hofe tli h et as eh  Ei si ht 
so ohl zu Basisde ok aie U ipoliik als au h zu di e se  

U i e t etu gsf akio e .  Gesitet u d ge äßigt, su il u d 
e f ei fällt u se  Beit ag zu  ÖH-Wahl it Ge issheit i ht aus,
a e  i  si d ü e zeugt, dass e  ge ade deshal  ot e dig ist.

Journaldienste:

Mo : - :
Di  : - :
Mi : - :
Do : - :

C1

Die GEWI ist ei e asisde okrais he Gruppe, die 
li ke u d kriis he Poliik ezügli h Gesells hat  
u d U i ersität a ht. 

Ple u

Mo :



4 „Wahle  kö e  de  Ei d u k e
e ke , Ei luss auf die Poliik zu 

ha e “ - as olle  u s die Me
s he  sage , die diese z is he  
Aukle e  a  Late e pfähle  u d 
auf K eipe klos e teile ? Soll i  
Sil de  Hi eise auf )iga ete pa
ku ge  o  ei e  Gefah  ge a t 
e de , die i  G u de alle  e

ka t ist, die a e  g öße  ist als 
sie i  u se e  Be usstsei  auf
s hei t? U d as heißt eige tli h 

„Wahle “? Alle Wahle ? Nu  poli
is he Wahle ? Ode  si d a  E de 
alle Wahle  poliis h? U d a u  
ha e  sie da  kei e  Ei luss auf 
‚die Poliik ?

Die Dei iio  des Beg ifs „Poliik“ 
als das pa la e ta is he Ges he
he  i  de  Pa teie la ds hat u d 
ih e  di ekte  U feld u fasst u  
ei e  klei e  Teil sei e  eige tli
he  Bedeutu g. 

Bedü f isse u d I te esse  si d i  
ei e  Gesells hat i e  poliis h, 
da so ge a te i di iduelle A si h
te  i e  au h a de e Me s he  

et efe . Sie e tstehe  aus ei e  

Gesells hat he aus u d i ke  – 
o  e i kli ht ode  i ht - auf die
se zu ü k. We de  diese I te esse  
auf de ok ais he Weise dei ie t 
u d e folgt, i d e ke a , ie 

edeutsa  die U te s heidu g 
i  „poliis he“ u d „u poliis he“ 
The e  u d Betäigu gsfelde  ist.

Nadelöhr Repräse taio

Ei e spa e de F age ist, i  
el he  ‘ah e  si h Wahle  

– i  postulie t de ok ais he  
Gesells hate  - ü e haupt 
a spiele . No ale eise i de  
si h Me s he , die a  ei e  du h 

 A kreuze  oder a zü de : ü er Wahlfreiheite , Basis u d
 De okraie au h a  der U i Wie  

Bi liotheke  ie die U i e sitäts-

i liotheke , die Naio al i lio-

thek ode  Wie i liothek si d 
ah e ‘iese . Da e e  gi t es 

a e  au h klei e e P ojekte, die 
si h de  ei s hlägige  Sa el  
u d )u -Ve fügu g-Stelle  o  
Bü he  e s h ie e  ha e . Ei e 
sol he I iiai e ist die i i i: Die 
„Bi liotheksi iiai e“ e etzt e -

s hiede e klei e e Bestä de o  
Basis- u d I situtsg uppe . Die 
gezeit hat ei ige de  Leute get of-
fe , die a  Auf- u d Aus au de  

i i i e gagie t si d. 

gezeit: E zählt do h al ie ih  auf 
die Idee geko e  seid it de  
Bi liotheksi iiai e u d as do t 
passie t!

i i i-kolleki : Bego e  hat es 
da it, dass i  die GEWI-Bi lio-

thek Fakultäts e t etu g GEWI, 
A .  iede  zugä gli h a he  

ollte . I  u se e  ‘äu li hkeite  
ha e  i  ei  iesiges Bü he egal 
oll it Bü he  u d teil eise ha-

e  i  sel st i ht eh  ge usst, 
as da so u liegt. Als i  it de  

A eit ego e  ha e , a  es 
ie ei e )eit eise du h die jah -

zeh tela ge Ausei a de setzu g 
it The e  auf de  GEWI. Ne e  

zugekaute  Bü he  fa de  si h 
au h )eits h ite  – ie die gezeit 
–, B os hü e , Fl e , ‘eade  zu 
Lesek eise  u d Wo kshops. Seh  
spa e d! Quasi ei  klei es A hi  
ü e  die A eit u d the ais he 
Ausei a de setzu g de  letzte  

Jah zeh te. Wäh e d i  ego -

e  ha e  das zu s ste aisie e  
u d katalogisie e , ha e  i  u s 
gef agt, as fü  S hätze i  a de e  
‘äu e  o  Basis- u d I situts-

g uppe  o h he u liege  üs-

se . 

gezeit: U d ie gi gs da  eite ?
bibini: Es ga  Ve etzu gst efe  

it a de e  auto o e  Bi lio-

theksp ojekte , ie de  Bi liothek 
o  u te  i  de  Wippli ge st aße 

ode  de  A a hisis he  Bi lio-

thek i  de  Le he felde st aße – 
da aus e tsta d ei  ge ei sa e  
I fofolde  u d ei  Blog [¹]. Pa allel 
dazu ha e  ei ige o  u s i te si  
a  de  Ho epage u d de  Su ho-

e lä he ge astelt. Bis jetzt ha e  
si h o  alle  a de e Basisg up-

pe  ei de  i i i ei gekli kt, ih e 
eige e  Bu h- u d Medie estä -

de katalogisie t u d ü e  die i i-
i zugä gli h ge a ht... Die / i  
Basisg uppe I fo aik, A . , 
ag uThe i Theate -, Fil - u d 

Medie isse s hat, A .  u d 
ag uIE I te aio ale E t i k-

lu g, A .  si d i z is he  dazu-

gestoße . I sgesa t ko e  i  
auf u d  Bü he .

gezeit: Gi t es da S h e pu kte i  
de  Bi liotheke  de  i i i, ode  
ist da alles du hei a de  gesa -

elt?
bibini: Das ist u te s hiedli h, je 

a h Bi liothek. Auf de  / i  i det 
si h z.B. eh  zu Te h ik u d IT, 

auf de  IE iede u  eh  zu E t-
i klu gspoliik, die GEWI hat ei-
e  S h e pu kt auf Ge de - u d 

Ges hle htsthe aike . Wo ei 
a e  alle Bi s auf li ke e a zipa-

to is he The e  fokussie e , i s-

eso de e die Ge de  Studies si d 
ei alle  sta k e t ete . 

gezeit: Ha t ih  de  Pla  das P o-

jekt auszu eite ?
bibini: Ja, kla . Wi  f eue  u s ü e  
alle eite e  klei e  Bi liotheke , 
die ih e Bestä de e fasse  u d i  
de  Katalog ge e  olle ! U d i  
helfe  au h ge  it K o -Ho  
u d Te h ik. Da ü e  hi aus le t 
das P ojekt ja au h da o , dass 
si h Leute ei i ge  u d es ei-
te e t i kel . 

gezeit: Wie ko e  i te essie te 
Leute a  eu e Bestä de he a ?
bibini: Eige tli h ha e  alle etei-
ligte  Bi s Jou aldie ste i  de e  
die Bü he  ge o gt ode  gelese  

e de  kö e . Ge aue I fos a  
este  auf de  i i i-Ho epage 
a hsehe . 

gezeit: Ja, da ke! U d o h iel 
Spaß ei  Sa el !

Meh  I fos u d de  gesa te  Ka-

talog gi t s auf: 
i i i. ag u.at u d htp://f -ge i.

at/a de es/p ojekte/ i liothek

[ ] Blog o  de  auto o e  Bi lio-

theksp ojekte : htp:// adikalhat esta d.
o logs.o g/

:bibini

 Li ker Lesestof
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:bibini  überblick:

/bin - basisgruppe informatik

Währingerstraße 29, 3. Stock, 

Raum 3.14

www.diebin.at / bagru@diebin.at 

01-427719630

Gewi - FV Gewi

Spitalgasse 2-4, Hof 2
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de  sie du h We hsel i ku ge  
auf de  Mik oe e e St uktu e  auf 
de  Mak oe e e he o i ge . 
Wi  kö e  o  ei e  a gel
de  Sel sto ga isaio s ha akte  
ep äse tai de ok ais he  Mo

delle ausgehe  ... “ Fu hs .
So ald ei e sol he G uppe a e  ei 
ih e  O ga isaio  ode  de  U set
zu g o  G uppe i te esse  it 
de  estehe de  de ok ais he  
O d u g ko f o ie t ist, ie das 
au h i  u i e sitätspoliis he  Be
ei h häuig de  Fall ist, e de  die 

g u dlege d u te s hiedli he  )u
gä ge zu Poliik u d Ve a t o tli h
keit ofe si htli h: I  Idealfall i d 
i  asisde ok ais he  G uppe  
ü e  Vo ha e  u te  Ei eziehu g 
de  Mei u ge  u d Bedü f isse 
alle  e ts hiede  – u  diese u zu
setze , uss a e  eist auf este
he de „ e t etu gsde ok ais he“ 
St uktu e  zu ü kgeg ife  e de . 
Das edeutet, dass si h Ve a t o t
li he i de  üsse , u  ei Ve

altu gs- u d E ts heidu gsstelle  
A t äge zu stelle , Ve ha dlu ge  
zu füh e  ode  ‘e he s hat a zu
lege . Diese Fu kio  geht ü e  die 
ei e Ve itlu g o  ge ei s hat

li h gefasste  Bes hlüsse  hi aus, 
da o  de  „Ve t ete _i e “, die 
o  de  G uppe it ei e  ledigli h 

ko u ikai e  Aufga e et aut 
si d, ge ade ei A liege  it Ko
liktpote ial e la gt i d, sel st
stä dig zu a gu e ie e  u d s ho  
aus )eit- u d Platzg ü de  eist 
kei e Mögli hkeit zu  Besp e hu g 

it de  Basis- G uppe esteht.
Sel sto ga isaio  u d - e a t

o tli hkeit e de  du h die 
Ko ze t aio  o  E ts heidu gs

a ht auf Ei zel e i  sol he  
Fälle  also e hi de t, e o  sie 
F ü hte t age  kö e . 

Au h die T e u g o  sozusage  
haupt e uli he  Ve t ete _i e , 

also Pa tei- Poliike _i e  u d 
„Bü ge _i e “ ode  au h Studie
e de  egü sigt de  U sta d, 

dass si h iele Me s he  i ht i  
de  Lage sehe , ih  ‘e ht auf Mit

esi u g ah zu eh e , e
ziehu gs eise: ei zufo de . „Je 

eh  ei e gegliede te A eitstei
ligkeit e isie t it poliis he  E t
s heidu gst äge I e  sa t Ve

altu g auf de   ei e  Seite u d 
de  Bü ge s hat auf de  a de e  
Seite, je eh  also ei e T e u g 
de  Le e s- u d E ts heidu gs

e ei he p akizie t i d, desto 
ehe  e lau e  die gesells hatli
he  Ve hält isse hie a his he 

Spaltu ge “ Bu i ki . De  
Me s he , die si h du h ih e 
Si a ga e it ei e  Wähle _
i e -Dasei  eg üge  üsse , 

lei e  äh e d de  Legislatu
pe iode e ige Opio e , auf die 
Ha dlu ge  de  o  ih e  ausge

ählte  Ve t ete _i e  zu eagie
e .

Was also tu , u  oh e F akio s
zugehö igkeit, oh e Pa teiide ität 
u d Wahlka pf i ksa  fü  die 

Bedü f isse ei zut ete ? Wie e
s h ie e  ist es s h ie ig, oh e die 
„oizielle “ St uktu e  ha dlu gs
fähig zu lei e . )u i hig ist o  
alle  die i a zielle U te stützu g 
fü  Studie e de a gelege heite , 
die o  Staat e e  u  de  ÖH zu  
Ve fügu g u d Ve teilu g gestellt 

i d. )u ge i g ist das Gehö  fü  
Pe so e  u d I iiai e , die kei

e  I situio sko te t zuzuo d
e  si d.

Die E ts heidu g, das „klei ste 
Ü el“ auf de  Ka didatu liste  
zu ähle , ka  die A eit o  

asisde ok ais he  G uppe  
e lei hte  u d a ge eh e  a
he , eil de  )uga g zu e öig

te  Mitel  e halte  lei t. We  
it de  Wide sp u h le e  ka , 

Sa h e halte zu utze  u d da it 
zu ko solidie e , die de  eige e  
poliis he  Sel st e stä d is e t

gege stehe , de _de  sei diese 
Opio  a s He z gelegt.

Ni ht zu  Wahl zu gehe  heißt 
i ht u  auf de ok ais he Mit
esi u g zu e zi hte , so

de  au h, i ht eite  o  u ipo
liis he  Bedeutu g zu sei , sofe  

e s h si h i ht auf a de e Wei
se e gagie t. Wi  üsse  u s i ht 
u edi gt fü  ei e Mögli hkeit 
e ts heide , so de  kö e  die 
Vo teile eide  ko i ie e .
We  du h ÖH-Wahle  et as 
e ä de t e de  ka , das ü e  

die Fa e de  Kopie pi ke l hi
ausgeht, uss die Si a ga e 
als Mitel zu  ) e k gesehe  

e de : die )eit u d E e gie, die 
Stell e t ete _i e  i  U ipoliik 
fü  ot als p akis he St uktu e  
i esie e , kö e  a seits de
sel e  fü  poliis he Sel sto ga i
saio  ge utzt e de . We  i  
du h Wahle  kei e  Ei luss auf 
die Poliik ha e , uss  Po
liik Ei luss auf u se e Wahl ög
li hkeite  eh e .

Bu i ki, ‘alf: ‘ep äse tai e De ok aie 
ode  sel st e altete Gesells hat? )eit
ge äße Geda ke  aus a a hisis he  
Pe speki e. Mal ö-P i tausga e N . , 

. . .

Bla kield, Cha lie: Meh heitsdiktatu  u d 
Ko se sp i zip. Ko se s e fah e  als 
a a hisis he Alte ai e zu  Meh
heitsp i zip? I : G as u zel e oluio  N . 

, 

Fu hs, Ch isia : Soziale Sel sto ga isai
o  i  i fo aio sgesells hatli he  Ka
pitalis us. Gesells hatli he Ve hält isse 
heute u d Mögli hkeite  zukü tige  
T a sfo aio e . Wie : C.Fu hs .

A ikel/I te ie  zu Mögli hkeite  u d 
S h ie igkeite  f akio sf eie  Studie e
de e t etu g a  de  Ku stu is:
htp://f .o f.at/sto ies/ /P

Wahle  legii ie te  Poliik et ie  
teil eh e  u d -ha e  ö hte , 
zu I te esse g uppe  zusa e  
– zu Pa teie . Da si h aus de  
Mitgliede zahl ei e  sol he  Pa tei 
ih e Mögli hkeit zu  Mitsp a he 
u d da it zu  Ei luss ah e 
e gi t, si d die i haltli he  
A sp ü he i  elai  eit gefasste  
Pa teip og a e  es h ie e . 
Bei ei e  Wahl e de  u  
ei zel e Pe so e  zu Ve t ete _
i e  de  Pa tei- G uppe -
I te esse  esi t, die sel ige 
da  gege ü e  de  Gege seite  
e teidige  u d du hsetze  

solle . Mei u ge  auße hal  
de  de ok ais he  Opposiio  

e de  ei u d a h diese  
P ozess i ht e ü ksi higt. 
Bedü f isse e de  also als 
I te esse  zue st o  ei e  G uppe 
ge ü delt auf Stell e t ete _i e  
ü e t age , die diese u setze  
solle . Die Me s he , die die_de  
Stell e t ete _i  du h ih e Wahl 

eaut age , si d i  diese  Fall 
i ht u edi gt ide is h it 

je e , die o  ih e _sei e  A eit 
et ofe  si d. Dass es da ei zu 

Ve ze u ge  u d Auslassu ge  
ko t, ist au h oh e A si ht 
ei zel e  Beteiligte  u u gä gli h.

Wer u d as i ht gefragt ird 

Dazu ko t, dass a h pa la e -

ta is h-de ok ais he  G u dsät-
ze  u  je e Stell e t ete _i e ,

eziehu gs eise Pa teie , die die 
Meh heit de  a gege e e  Si -

e  „ esitze “, das ‘egie u gsge-

s hehe  aki  gestalte  kö e .
Ko likte u  ielfälige u d ko t o-

e se A si hte  e de  auf Seite  
de  Mi de heit, o  alle  a e  auf 
je e  de  Meh heit s hei a  auf-
gelöst. De  „Mi de heit“ lei t die 
‘olle de  Opposiio , sie ist also 
i  Laufe ei e  Legislatu pe iode 

ledigli h efugt, auf Ha dlu ge  
de  Meh heit zu eagie e . Hie  

esteht die Gefah , dass ei e k i-
is he Ausei a de setzu g i ht 

u  it E ge isse , so de  au h 
it Be egg ü de  fü  ‘egie u gs-

e ts heidu ge  zu ku z ko t, 
de  die Meh heit esi t die 
de ok ais he O d u g: „Ist de  
Befü o te I e  de  Meh heits-

posiio  e st ei al kla , daß ih e 
Posiio  ei e Meh heit e halte  

i d, so kö e  sie ot de  A si -

u gsp ozeß es hleu ige , die 
Diskussio  u  die Bede ke  de  
Mi de heit a e he . I  g öße-

e  )usa e hä ge  e tstehe  
häuig stä dige Mi de heite , die 
o  de  Bes hlüsse  ei e  stä di-

ge  Meh heit zu eh e d ausge-

g e zt u d u te d ü kt e de “ 
Bla kield . Au h die Situa-

io  a  de  U i Wie  ietet este 
Vo aussetzu ge  fü  sol he U te -

d ü ku gs- u d E klusio s e ha-

is e . Die eta lie te  F akio e  
ilde , u a hä gig o  Wahle -

ge is, a  si h s ho  ei e sol he 
„stä dige Meh heit“, odu h ei e 
Diskussio  ih e  Legii aio  u d 
Si hatigkeit ga  i ht e st e t-
steht.

De  )ug if auf i a zielle Mitel 
u d poliis he I f ast uktu  ie 
au h die Ve folgu g pe sö li he  
Ka ie ei te esse  si d F akio s-

itgliede  o ehalte  u d au h 
G uppe  u d Pe so e , die kei e 
di ekte Ve i du g zu Pa la -

e tspa teie  ha e , üsse  si h 
o ga isato is he  u d da it i -

a e te  p i zipielle  St uktu e  
a passe .
Die Nähe de  uasi la des eit ei 
ÖH-Wahle  e t ete e  F akio-

e  zu de  je eilige  Pa la e t-
spa teie  füh t auße de  zu de  
Ei d u k, die Wah u g o  „Pa tei-
ide itäte “ stehe ot ü e  de  Dis-

kussio  ode  U setzu g ko k ete  
I halte. Pe so elle u d ideologi-
s he U te s hiede s hei e  ei e  
ge isse aße  t adiio elle  
) a g zu  A g e zu g de  F akio-

e  o ei a de  zu edi ge , de  
i ht u  die Fo ulie u g, so -

de  i  de  Folge atü li h au h 
die U setzu g ge ei sa e  I te-

esse  e u ögli ht.
Mei u ge  o  Pe so e , die si h 

i ht i  dieses S ste  ep äse ta-

i e  Stell e t ete _i e  ei füge  
kö e  ode  dü fe , e s hei e  
hie  - e  ü e haupt - ledigli h 
du h Pe so e , die ge isse P i-

ilegie  esitze . Dieje ige , de-

e  ei e oizielle Ka didatu  ei 
de  ÖH-Wahle  a  de  U i Wie  
e eige t i d, si d zu  Beispiel 

Ni ht-EW‘-Staats ü ge _i e . 
Ne e  e htli he  Hi de isse  
gi t es ei e ‘eihe a de e  G ü -

de, a u  ei e Ka didatu  i ht 
i  F age ko t, ie zu  Beispiel 
Loh a eit, )eitd u k fü  de  Stu-

die a s hluss ode  die Plege o  
Ki de  ode  A gehö ige . Die 
Ve t etu g o  I te esse  diese  
Pe so e  ü e eh e  also gege-

e e falls a de e, die die je eili-
ge  Le e s ealitäte  i ht sel st 
ke e  – ei e de k a  s h ie ige 
Aufga e.

Alter ai e Basisde okraie – 
Mögli hkeite  u d Begre zu ge

Ei e Mögli hkeit fü  Me s he , 
die aus e s hiede ste  G ü de  
kei e pa la e ta is he Ve t e-

tu g ode  Teilha e ah eh e , 
si d asisde ok ais he poliis he 
St uktu e . „U te  soziale  Sel -

sto ga isaio  i d e sta de , 
daß I di idue , die o  St uktu e  

et ofe  si d, Ei t ete , Fo , 
Ve lauf u d E ge is des P ozesses 
de  St uktu eta lie u g sel st e-

si e  u d gestalte  kö e , i -
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de  sie du h We hsel i ku ge  
auf de  Mik oe e e St uktu e  auf 
de  Mak oe e e he o i ge . 
Wi  kö e  o  ei e  a gel -

de  Sel sto ga isaio s ha akte  
ep äse tai de ok ais he  Mo-

delle ausgehe  ... “ Fu hs .
So ald ei e sol he G uppe a e  ei 
ih e  O ga isaio  ode  de  U set-
zu g o  G uppe i te esse  it 
de  estehe de  de ok ais he  
O d u g ko f o ie t ist, ie das 
au h i  u i e sitätspoliis he  Be-

ei h häuig de  Fall ist, e de  die 
g u dlege d u te s hiedli he  )u-

gä ge zu Poliik u d Ve a t o tli h-

keit ofe si htli h: I  Idealfall i d 
i  asisde ok ais he  G uppe  
ü e  Vo ha e  u te  Ei eziehu g 
de  Mei u ge  u d Bedü f isse 
alle  e ts hiede  – u  diese u zu-

setze , uss a e  eist auf este-

he de „ e t etu gsde ok ais he“ 
St uktu e  zu ü kgeg ife  e de . 
Das edeutet, dass si h Ve a t o t-
li he i de  üsse , u  ei Ve -

altu gs- u d E ts heidu gsstelle  
A t äge zu stelle , Ve ha dlu ge  
zu füh e  ode  ‘e he s hat a zu-

lege . Diese Fu kio  geht ü e  die 
ei e Ve itlu g o  ge ei s hat-

li h gefasste  Bes hlüsse  hi aus, 
da o  de  „Ve t ete _i e “, die 
o  de  G uppe it ei e  ledigli h 

ko u ikai e  Aufga e et aut 
si d, ge ade ei A liege  it Ko -

liktpote ial e la gt i d, sel st-
stä dig zu a gu e ie e  u d s ho  
aus )eit- u d Platzg ü de  eist 
kei e Mögli hkeit zu  Besp e hu g 

it de  Basis- G uppe esteht.
Sel sto ga isaio  u d - e a t-

o tli hkeit e de  du h die 
Ko ze t aio  o  E ts heidu gs-

a ht auf Ei zel e i  sol he  
Fälle  also e hi de t, e o  sie 
F ü hte t age  kö e . 

Au h die T e u g o  sozusage  
haupt e uli he  Ve t ete _i e , 

also Pa tei- Poliike _i e  u d 
„Bü ge _i e “ ode  au h Studie-

e de  egü sigt de  U sta d, 
dass si h iele Me s he  i ht i  
de  Lage sehe , ih  ‘e ht auf Mit-

esi u g ah zu eh e , e-

ziehu gs eise: ei zufo de . „Je 
eh  ei e gegliede te A eitstei-

ligkeit e isie t it poliis he  E t-
s heidu gst äge I e  sa t Ve -

altu g auf de   ei e  Seite u d 
de  Bü ge s hat auf de  a de e  
Seite, je eh  also ei e T e u g 
de  Le e s- u d E ts heidu gs-

e ei he p akizie t i d, desto 
ehe  e lau e  die gesells hatli-
he  Ve hält isse hie a his he 

Spaltu ge “ Bu i ki . De  
Me s he , die si h du h ih e 
Si a ga e it ei e  Wähle _
i e -Dasei  eg üge  üsse , 

lei e  äh e d de  Legislatu -

pe iode e ige Opio e , auf die 
Ha dlu ge  de  o  ih e  ausge-

ählte  Ve t ete _i e  zu eagie-

e .
Was also tu , u  oh e F akio s-

zugehö igkeit, oh e Pa teiide ität 
u d Wahlka pf i ksa  fü  die 
eigenen

Bedü f isse ei zut ete ? Wie e-

s h ie e  ist es s h ie ig, oh e die 
„oizielle “ St uktu e  ha dlu gs-

fähig zu lei e . )u i hig ist o  
alle  die i a zielle U te stützu g 
fü  Studie e de a gelege heite , 
die o  Staat e e  u  de  ÖH zu  
Ve fügu g u d Ve teilu g gestellt 

i d. )u ge i g ist das Gehö  fü  
Pe so e  u d I iiai e , die kei-

e  I situio sko te t zuzuo d-

e  si d.
Die E ts heidu g, das „klei ste 
Ü el“ auf de  Ka didatu liste  
zu ähle , ka  die A eit o  

asisde ok ais he  G uppe  
e lei hte  u d a ge eh e  a-

he , eil de  )uga g zu e öig-

te  Mitel  e halte  lei t. We  
it de  Wide sp u h le e  ka , 

Sa h e halte zu utze  u d da it 
zu ko solidie e , die de  eige e  
poliis he  Sel st e stä d is e t-

gege stehe , de _de  sei diese 
Opio  a s He z gelegt.

Ni ht zu  Wahl zu gehe  heißt 
i ht u  auf de ok ais he Mit-
esi u g zu e zi hte , so -

de  au h, i ht eite  o  u ipo-

liis he  Bedeutu g zu sei , sofe  
e s h si h i ht auf a de e Wei-

se e gagie t. Wi  üsse  u s i ht 
u edi gt fü  ei e Mögli hkeit 
e ts heide , so de  kö e  die 
Vo teile eide  ko i ie e .
We  du h ÖH-Wahle  et as 
e ä de t e de  ka , das ü e  

die Fa e de  Kopie pi ke l hi -

ausgeht, uss die Si a ga e 
als Mitel zu  ) e k gesehe  

e de : die )eit u d E e gie, die 
Stell e t ete _i e  i  U ipoliik 
fü  ot als p akis he St uktu e  
i esie e , kö e  a seits de -

sel e  fü  poliis he Sel sto ga i-
saio  ge utzt e de . We  i  
du h Wahle  kei e  Ei luss auf 
die Poliik ha e , uss unsere Po-

liik Ei luss auf u se e Wahl ög-

li hkeite  eh e .

Bu i ki, ‘alf: ‘ep äse tai e De ok aie 
ode  sel st e altete Gesells hat? )eit-
ge äße Geda ke  aus a a hisis he  
Pe speki e. Mal ö-P i tausga e N . , 

. . .

Bla kield, Cha lie: Meh heitsdiktatu  u d 
Ko se sp i zip. Ko se s e fah e  als 
a a hisis he Alte ai e zu  Meh -

heitsp i zip? I : G as u zel e oluio  N . 
, 

Fu hs, Ch isia : Soziale Sel sto ga isai-

o  i  i fo aio sgesells hatli he  Ka-

pitalis us. Gesells hatli he Ve hält isse 
heute u d Mögli hkeite  zukü tige  
T a sfo aio e . Wie : C.Fu hs .

A ikel/I te ie  zu Mögli hkeite  u d 
S h ie igkeite  f akio sf eie  Studie e -

de e t etu g a  de  Ku stu is:
htp://f .o f.at/sto ies/ /P

Wahle  legii ie te  Poliik et ie  
teil eh e  u d -ha e  ö hte , 
zu I te esse g uppe  zusa e  
– zu Pa teie . Da si h aus de  
Mitgliede zahl ei e  sol he  Pa tei 
ih e Mögli hkeit zu  Mitsp a he 
u d da it zu  Ei luss ah e 
e gi t, si d die i haltli he  
A sp ü he i  elai  eit gefasste  
Pa teip og a e  es h ie e . 
Bei ei e  Wahl e de  u  
ei zel e Pe so e  zu Ve t ete _
i e  de  Pa tei- G uppe -
I te esse  esi t, die sel ige 
da  gege ü e  de  Gege seite  
e teidige  u d du hsetze  

solle . Mei u ge  auße hal  
de  de ok ais he  Opposiio  

e de  ei u d a h diese  
P ozess i ht e ü ksi higt. 
Bedü f isse e de  also als 
I te esse  zue st o  ei e  G uppe 
ge ü delt auf Stell e t ete _i e  
ü e t age , die diese u setze  
solle . Die Me s he , die die_de  
Stell e t ete _i  du h ih e Wahl 

eaut age , si d i  diese  Fall 
i ht u edi gt ide is h it 

je e , die o  ih e _sei e  A eit 
et ofe  si d. Dass es da ei zu 

Ve ze u ge  u d Auslassu ge  
ko t, ist au h oh e A si ht 
ei zel e  Beteiligte  u u gä gli h.

Wer u d as i ht gefragt ird 

Dazu ko t, dass a h pa la e
ta is h-de ok ais he  G u dsät
ze  u  je e Stell e t ete _i e ,

eziehu gs eise Pa teie , die die 
Meh heit de  a gege e e  Si

e  „ esitze “, das ‘egie u gsge
s hehe  aki  gestalte  kö e .
Ko likte u  ielfälige u d ko t o
e se A si hte  e de  auf Seite  

de  Mi de heit, o  alle  a e  auf 
je e  de  Meh heit s hei a  auf
gelöst. De  „Mi de heit“ lei t die 
‘olle de  Opposiio , sie ist also 
i  Laufe ei e  Legislatu pe iode 

ledigli h efugt, auf Ha dlu ge  
de  Meh heit zu eagie e . Hie  

esteht die Gefah , dass ei e k i
is he Ausei a de setzu g i ht 

u  it E ge isse , so de  au h 
it Be egg ü de  fü  ‘egie u gs

e ts heidu ge  zu ku z ko t, 
de  die Meh heit esi t die 
de ok ais he O d u g: „Ist de  
Befü o te I e  de  Meh heits
posiio  e st ei al kla , daß ih e 
Posiio  ei e Meh heit e halte  

i d, so kö e  sie ot de  A si
u gsp ozeß es hleu ige , die 

Diskussio  u  die Bede ke  de  
Mi de heit a e he . I  g öße
e  )usa e hä ge  e tstehe  

häuig stä dige Mi de heite , die 
o  de  Bes hlüsse  ei e  stä di

ge  Meh heit zu eh e d ausge
g e zt u d u te d ü kt e de “ 
Bla kield . Au h die Situa

io  a  de  U i Wie  ietet este 
Vo aussetzu ge  fü  sol he U te
d ü ku gs- u d E klusio s e ha

is e . Die eta lie te  F akio e  
ilde , u a hä gig o  Wahle

ge is, a  si h s ho  ei e sol he 
„stä dige Meh heit“, odu h ei e 
Diskussio  ih e  Legii aio  u d 
Si hatigkeit ga  i ht e st e t
steht.

De  )ug if auf i a zielle Mitel 
u d poliis he I f ast uktu  ie 
au h die Ve folgu g pe sö li he  
Ka ie ei te esse  si d F akio s

itgliede  o ehalte  u d au h 
G uppe  u d Pe so e , die kei e 
di ekte Ve i du g zu Pa la
e tspa teie  ha e , üsse  si h 
o ga isato is he  u d da it i

a e te  p i zipielle  St uktu e  
a passe .
Die Nähe de  uasi la des eit ei 
ÖH-Wahle  e t ete e  F akio

e  zu de  je eilige  Pa la e t
spa teie  füh t auße de  zu de  
Ei d u k, die Wah u g o  „Pa tei
ide itäte “ stehe ot ü e  de  Dis

kussio  ode  U setzu g ko k ete  
I halte. Pe so elle u d ideologi
s he U te s hiede s hei e  ei e  
ge isse aße  t adiio elle  
) a g zu  A g e zu g de  F akio

e  o ei a de  zu edi ge , de  
i ht u  die Fo ulie u g, so

de  i  de  Folge atü li h au h 
die U setzu g ge ei sa e  I te
esse  e u ögli ht.

Mei u ge  o  Pe so e , die si h 
i ht i  dieses S ste  ep äse ta

i e  Stell e t ete _i e  ei füge  
kö e  ode  dü fe , e s hei e  
hie  - e  ü e haupt - ledigli h 
du h Pe so e , die ge isse P i

ilegie  esitze . Dieje ige , de
e  ei e oizielle Ka didatu  ei 

de  ÖH-Wahle  a  de  U i Wie  
e eige t i d, si d zu  Beispiel 

Ni ht-EW‘-Staats ü ge _i e . 
Ne e  e htli he  Hi de isse  
gi t es ei e ‘eihe a de e  G ü
de, a u  ei e Ka didatu  i ht 
i  F age ko t, ie zu  Beispiel 
Loh a eit, )eitd u k fü  de  Stu
die a s hluss ode  die Plege o  
Ki de  ode  A gehö ige . Die 
Ve t etu g o  I te esse  diese  
Pe so e  ü e eh e  also gege

e e falls a de e, die die je eili
ge  Le e s ealitäte  i ht sel st 
ke e  – ei e de k a  s h ie ige 
Aufga e.

Alter ai e Basisde okraie – 
Mögli hkeite  u d Begre zu ge

Ei e Mögli hkeit fü  Me s he , 
die aus e s hiede ste  G ü de  
kei e pa la e ta is he Ve t e
tu g ode  Teilha e ah eh e , 
si d asisde ok ais he poliis he 
St uktu e . „U te  soziale  Sel
sto ga isaio  i d e sta de , 
daß I di idue , die o  St uktu e  

et ofe  si d, Ei t ete , Fo , 
Ve lauf u d E ge is des P ozesses 
de  St uktu eta lie u g sel st e
si e  u d gestalte  kö e , i



Dass o  alle  de  Maste  Ko likte 
p o ozie t, liegt i ht zuletzt a  de  
Tatsa he, dass ih  au h die Päda
gogis he  Ho hs hule  a iete  

e de  dü fe  u d a  de  U ge
issheit de  I teg ie u g de  ei - 
is z eijäh ige  I dukio sphase 

i  de  Maste  sel st. Je e  uss 
i deste s  ECTS u fasse  

u d ei  a i ales Aus aß o  
 ECTS a eh e . Die Fo de

u g de  Öste ei his he  Ho h
s hüle I e s hat, dass es ei  
Maste studiu  it  ECTS it 
ei e  i teg ie te  I dukio sphase 
ge e  sollte, i ht u  u  die 
soziale A si he u g de  Stude
tI e , so de  au h u  ei e 
i te aio ale A e ke u g des 
A s hlusses zu ga a ie e , ist 
g u dlege d. Ei   ECTS Maste , 

ie e  fü  die U i Wie  o gese
he  ist, ka  au h die Aus i ku g 
ha e , dass e  i ht zu  Dokto at 

efähigt. 

Ei  eite es Poliiku , das seit Jah
e  g assie t, ist die F age de  Fo t
ildu g. Bis dato a e  es i e  
u  die Pli hs hulleh e I e , die 

zu  Fo t ildu g e pli htet u de  
u d die PHs, die diese get age  
ha e . Es uss de  A sp u h 
gestellt e de , dass i  )uku t 

alle PädagogI e  zu  Fo t ildu g 
e pli htet e de , u  au h i  

)uku t ei e  gute  U te i ht zu 
ga a ie e , u d dass so ohl U is 
als au h PHs Fo t-u d Weite il
du gsku se a iete . 

Die ko e de  u i ula e  E t
i klu ge , die a  de  U i Wie  

d eistuig o state  gehe  solle , 
üsse  zu  Si he u g de  Qualität 

u d des tatsä hli he  Fo ts h ites 
de  Leh e I e ildu g o  de  
Vo ga e  des ‘egie u gse t u fes 
a ei he  dü fe . Sel st ei  
pa teipoliis h ei gesetzte  Qua
litätssi he u gs at, de  ledigli h 
ei e „Stellu g ah e“ zu de  Cu
i ula a ge e  da f, die a e  ei 

Ni ht espekie u g zu  St ei hu g 
staatli he  Fi a zie u g de  U i
e sitäte  füh t, da f kei e  Ei

luss auf die U setzu g de  Leh
e I e ildu g eu a  de  U i 

Wie  eh e . Die Leh e I e
ildu g da f kei e  K äte esse  

z is he  de  Bu des i iste iu  
fü  Wisse s hat u d Fo s hu g 
BMWF  u d de  Bu des i is

te iu s fü  U te i ht, Ku st u d 
Kultu  BMUKK  u d e go de  PHs 
u d U i e sitäte  u te liege  u d 
so it ei e ögli he f u ht a
e Koope aio  u d Neue u ge  

e u ögli he . Die Öste ei
his he Ho hs hüle I e s hat 

fo de t dahe  ei al eh , dass 
das Leh a t kei e Ni ellie u g 

a h u te  e fäh t, so de  ei e 
ualitai  ho h e ige Aus il

du g i  Koope aio  it de  Päd
agogis he  Ho hs hule  i d, die 
kei e  pa teipoliis he  Diktate  
u te o fe  u d de  A sp ü he  
zukü tige  A fo de u ge  a  Leh
e I e  ge e ht i d. 

[ ] htp:// . ukk.g .at/ edie pool/
/la eu_e d e i ht.pdf

[ ] htp://diep esse. o /ho e/ ildu g/
s hule/ /Toe hte le-u d-
S h ied-st eite -u -AHSLeh eSeit  i d i  „E pe tI e g up-

pe “ a  ei e  PädogI e ildu g  
it „ze trale  E kpu kte  für  ei e  
oder e Aus ildu g für Lehrer- 

innen und Lehrer“ [ ] gea eitet.  
A  . Ap il  ha e  S h id 
u d Tö hte le e eits zu  z ei-
te  Mal ei e  Gesetze t u f 
p äse ie t, desse  U setzu g 
si h seit Ap il au h die U i e -

sität Wie  id et. Ei e E t-
i klu gsg uppe fü  die U i 

Wie  u de i  Ap il eaut agt,  
die ‘ah e edi gu ge  fü  das 
aktuelle Leh a tsstudiu  i  die 
St uktu  des Bolog a-S ste s zu 
ü e füh e .
Ei  a htse est ige  Ba helo   

it  ECTS – u d ei  is dato  
o h i ht dei ie te  Maste   
it ei e  e e so e ig e ha -

delte  I dukio sphase Be ufs-

ei füh u g  – soll u  i  Si e  
des eh  als lü ke hate  ‘egie - 
u gse t u fes, ko zipie t e -

de . De  Ba helo , so ie de  Mas-

te , si d fü  die allge ei ilde de  
Seku da stufe o gesehe  u d laut  
‘egie u gse t u f so ohl o  de   
PHs als au h o  de  U is zu  

espiele . 
Die T e u g o  PH u d 
U is soll aufgeho e  e de , 
die Leh e I e aus ildu g 

ei e glei h e ige sei . Dies 
sieht das Bu des i iste iu  
fü  Wisse s hat u d Fo s hu g 

atu ge äß a de s: „Die A for-
deru ge  a  ei e  Deuts hlehrer i  der 
NM“ [Neue Mittels hule] si d a dere  
als die a  ei e  Deuts hlehrer i   
einem humanistischen Gymnasium“ [ ]. 
Dass a e  du h die T e u g de  
Leh e I e ildu g au h eite -

hi  a  ei e  „) ei-Klasse -S hul-
s ste “ festgehalte  i d, ist e st 
i  z eite  I sta z e si htli h. So ie 
a e  au h die „Neue Mitels hule“ 

u  ei e U eikeie u g e fah e  
hat,  läut u  au h die Leh e I -

e ildu g a  de  U i e sität Wie  
Gefah , ei e  U as helu gs-

p ozess zu u te laufe : de  a ht- 
se est ige Ba helo  e tsp i ht 
de  de zeiige  Diplo studiu  
oh e de  zusätzli he  Se este  
fü  die Diplo a eit. I iefe  
Que s h its ate ie  ie Meh -

sp a higkeit, I klusio spädagogik 
de zeiige „So de s hulaus il-

du g“  u d a de es i  ei e  de a t  
st af aufe legte  Ba helo  a  de  
U i e sität Platz i de  i d, ist  
f agli h; i s eso de e, da de   
aktuelle ‘egie u gse t u f kei e  
f eie  Wahlfä he  ode  E ei- 
te u gs u i ula o sieht. U so 
ehe e te  i d seite s de  ÖH 

gefo de t, dass das Leh a t i ht i  
das Bolog a-S ste  gep esst i d, 
oh e jegli he Neue u ge , ie 
f ühe  ei setze de P a is –  el-
he i ht da aus esteht, ei e ei -

zige Stu de it d ei KollegI e  zu 
halte  – u d fa hdidakis he Leh -

e a staltu ge , el he it de  
Fa h isse s hate  e s h ä kt 
a ge ote  e de . A  de  U i 
Wie  soll i  )uku t ei  P a is- 
se este  a ge ote  e de , 

ei el he  alle ie  Säule  de  
Leh e I e ildu g Fa h isse -

s hat, Fa hdidakik, Bildu gs is-

se s hat u d S hulp a is  e ei t 
si d. Das P a isse ste  ist zu e-

g üße , do h da f es i ht die ei -

zige P a is i  Studiu  e e  de  
Pädagogis he  P akiku  PÄP  i  
sei e  jetzige  Fo  sei .

Die PH ist o  alle  fü  das f ühe 
Ei setze  de  P a is eka t u d 

ietet p i ä  i  diese  Säule ei e 
Koope aio s ögli hkeit it de  
U i e sitäte . Das ot ge a te 
A gu e t de  oto is he  isse - 
s hatli he  I suizie z, die de  
PHs ot u te stellt i d, steht je-

e  de  i  de  Leh e i e ildu g 
äuße st dog ais he  U i e sität 
gege ü e . De  eue ‘egie u gs-

e t u f sieht o , dass stat ei es 
z eite  S hulfa hes au h ei e Spe-

zialisie u g i  Medie pädagogik,  
I klusio spädagogik, Meh sp a-

higkeit u d a de e  ögli h ist. 
Diese Alte ai e ist zu i dest fü  
die PH kei  No u , as e e so 
ei e Koope aio slä he z is he  
de  eide  I situio e  e ög-

li ht u d ü s he s e t a ht.

PädagogI e ildu g Neu 
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Dass o  alle  de  Maste  Ko likte 
p o ozie t, liegt i ht zuletzt a  de  
Tatsa he, dass ih  au h die Päda-

gogis he  Ho hs hule  a iete  
e de  dü fe  u d a  de  U ge-

issheit de  I teg ie u g de  ei - 
is z eijäh ige  I dukio sphase 

i  de  Maste  sel st. Je e  uss 
i deste s  ECTS u fasse   

u d ei  a i ales Aus aß o  
 ECTS a eh e . Die Fo de-

u g de  Öste ei his he  Ho h-

s hüle I e s hat, dass es ei  
Maste studiu  it  ECTS it 
ei e  i teg ie te  I dukio sphase  
ge e  sollte, i ht u  u  die  
soziale A si he u g de  Stude -

tI e , so de  au h u  ei e 
i te aio ale A e ke u g des 
A s hlusses zu ga a ie e , ist 
g u dlege d. Ei   ECTS Maste , 

ie e  fü  die U i Wie  o gese-

he  ist, ka  au h die Aus i ku g 
ha e , dass e  i ht zu  Dokto at 

efähigt. 

Ei  eite es Poliiku , das seit Jah-

e  g assie t, ist die F age de  Fo t-
ildu g. Bis dato a e  es i e  
u  die Pli hs hulleh e I e , die 

zu  Fo t ildu g e pli htet u de   
u d die PHs, die diese get age   
ha e . Es uss de  A sp u h  
gestellt e de , dass i  )uku t 

alle PädagogI e  zu  Fo t ildu g 
e pli htet e de , u  au h i  

)uku t ei e  gute  U te i ht zu 
ga a ie e , u d dass so ohl U is 
als au h PHs Fo t-u d Weite il-
du gsku se a iete . 

Die ko e de  u i ula e  E t-
i klu ge , die a  de  U i Wie  

d eistuig o state  gehe  solle , 
üsse  zu  Si he u g de  Qualität 

u d des tatsä hli he  Fo ts h ites  
de  Leh e I e ildu g o  de  
Vo ga e  des ‘egie u gse t u fes  
a ei he  dü fe . Sel st ei   
pa teipoliis h ei gesetzte  Qua-

litätssi he u gs at, de  ledigli h 
ei e „Stellu g ah e“ zu de  Cu -

i ula a ge e  da f, die a e  ei 
Ni ht espekie u g zu  St ei hu g 
staatli he  Fi a zie u g de  U i-
e sitäte  füh t, da f kei e  Ei -

luss auf die U setzu g de  Leh-

e I e ildu g eu a  de  U i 
Wie  eh e . Die Leh e I e -

ildu g da f kei e  K äte esse  
z is he  de  Bu des i iste iu  
fü  Wisse s hat u d Fo s hu g 
BMWF  u d de  Bu des i is-

te iu s fü  U te i ht, Ku st u d 
Kultu  BMUKK  u d e go de  PHs 
u d U i e sitäte  u te liege  u d 
so it ei e ögli he f u ht a-

e Koope aio  u d Neue u ge  

e u ögli he . Die Öste ei-
his he Ho hs hüle I e s hat 

fo de t dahe  ei al eh , dass 
das Leh a t kei e Ni ellie u g 

a h u te  e fäh t, so de  ei e 
ualitai  ho h e ige Aus il-

du g i  Koope aio  it de  Päd-

agogis he  Ho hs hule  i d, die  
kei e  pa teipoliis he  Diktate  
u te o fe  u d de  A sp ü he  
zukü tige  A fo de u ge  a  Leh-

e I e  ge e ht i d. 

[ ] htp:// . ukk.g .at/ edie pool/ 
/la eu_e d e i ht.pdf

[ ] htp://diep esse. o /ho e/ ildu g/ 
s hule/ /Toe hte le-u d- 
S h ied-st eite -u -AHSLeh eSeit  i d i  „E pe tI e g up

pe “ a  ei e  PädogI e ildu g 
it „ze trale  E kpu kte  für  ei e 
oder e Aus ildu g für Lehrer-

 [ ] gea eitet. 
A  . Ap il  ha e  S h id 
u d Tö hte le e eits zu  z ei
te  Mal ei e  Gesetze t u f 
p äse ie t, desse  U setzu g 
si h seit Ap il au h die U i e
sität Wie  id et. Ei e E t

i klu gsg uppe fü  die U i 
Wie  u de i  Ap il eaut agt, 
die ‘ah e edi gu ge  fü  das 
aktuelle Leh a tsstudiu  i  die 
St uktu  des Bolog a-S ste s zu 
ü e füh e .
Ei  a htse est ige  Ba helo  

it  ECTS – u d ei  is dato 
o h i ht dei ie te  Maste  
it ei e  e e so e ig e ha

delte  I dukio sphase Be ufs
ei füh u g  – soll u  i  Si e 
des eh  als lü ke hate  ‘egie -
u gse t u fes, ko zipie t e
de . De  Ba helo , so ie de  Mas
te , si d fü  die allge ei ilde de 
Seku da stufe o gesehe  u d laut 
‘egie u gse t u f so ohl o  de  
PHs als au h o  de  U is zu 

espiele . 
Die T e u g o  PH u d 
U is soll aufgeho e  e de ,
die Leh e I e aus ildu g 

ei e glei h e ige sei . Dies 
sieht das Bu des i iste iu  
fü  Wisse s hat u d Fo s hu g 

atu ge äß a de s: „Die A for
deru ge  a  ei e  Deuts hlehrer i  der 
NM“ [Neue Mittels hule] si d a dere 
als die a  ei e  Deuts hlehrer i  

[ ].
Dass a e  du h die T e u g de  
Leh e I e ildu g au h eite
hi  a  ei e  „) ei-Klasse -S hul
s ste “ festgehalte  i d, ist e st 
i  z eite  I sta z e si htli h. So ie 
a e  au h die „Neue Mitels hule“ 

u  ei e U eikeie u g e fah e  
hat,  läut u  au h die Leh e I

e ildu g a  de  U i e sität Wie  
Gefah , ei e  U as helu gs
p ozess zu u te laufe : de  a ht-
se est ige Ba helo  e tsp i ht 
de  de zeiige  Diplo studiu  
oh e de  zusätzli he  Se este  
fü  die Diplo a eit. I iefe  
Que s h its ate ie  ie Meh
sp a higkeit, I klusio spädagogik 
de zeiige „So de s hulaus il

du g“  u d a de es i  ei e  de a t 
st af aufe legte  Ba helo  a  de  
U i e sität Platz i de  i d, ist 
f agli h; i s eso de e, da de  
aktuelle ‘egie u gse t u f kei e 
f eie  Wahlfä he  ode  E ei-
te u gs u i ula o sieht. U so 
ehe e te  i d seite s de  ÖH 

gefo de t, dass das Leh a t i ht i  
das Bolog a-S ste  gep esst i d, 
oh e jegli he Neue u ge , ie 
f ühe  ei setze de P a is –  el
he i ht da aus esteht, ei e ei

zige Stu de it d ei KollegI e  zu 
halte  – u d fa hdidakis he Leh
e a staltu ge , el he it de  

Fa h isse s hate  e s h ä kt 
a ge ote  e de . A  de  U i 
Wie  soll i  )uku t ei  P a is-
se este  a ge ote  e de , 

ei el he  alle ie  Säule  de  
Leh e I e ildu g Fa h isse
s hat, Fa hdidakik, Bildu gs is
se s hat u d S hulp a is  e ei t 
si d. Das P a isse ste  ist zu e
g üße , do h da f es i ht die ei
zige P a is i  Studiu  e e  de  
Pädagogis he  P akiku  PÄP  i  
sei e  jetzige  Fo  sei .

Die PH ist o  alle  fü  das f ühe 
Ei setze  de  P a is eka t u d 

ietet p i ä  i  diese  Säule ei e 
Koope aio s ögli hkeit it de  
U i e sitäte . Das ot ge a te 
A gu e t de  oto is he  isse -
s hatli he  I suizie z, die de  
PHs ot u te stellt i d, steht je

e  de  i  de  Leh e i e ildu g 
äuße st dog ais he  U i e sität 
gege ü e . De  eue ‘egie u gs
e t u f sieht o , dass stat ei es 
z eite  S hulfa hes au h ei e Spe
zialisie u g i  Medie pädagogik, 
I klusio spädagogik, Meh sp a
higkeit u d a de e  ögli h ist. 

Diese Alte ai e ist zu i dest fü  
die PH kei  No u , as e e so 
ei e Koope aio slä he z is he  
de  eide  I situio e  e ög
li ht u d ü s he s e t a ht.

PädagogI e ildu g Neu 

 oder „Es ist o h zu früh, u  zu feier

ÖH Wahlen 2013: 14. - 16. Mai

Bei den Wahlen zur Österreichischen HochschülerInnenschat kann die Studienvertretung (STV) – in kleinen Fächern 
in Form von drei, in großen Studienrichtungen von fünf Personen – gewählt werden. Auf dem Wahlzettel sind Name und 
Geburtsjahr der KandidatInnen in alphabetischer Reihenfolge aufgelistet.
Darüber hinaus stehen für die Wahl zur Universitätsvertretung unterschiedliche Listen bzw. Fraktionen zur Wahl. Im Ge-
gensatz zur STV darf nur eine Stimme abgeben werden.

Gewählt wird zu folgenden Zeiten

Di: 10 – 18 Uhr
Mi: 10 – 20 Uhr
Do: 9 – 15 Uhr

im jeweiligen Wahllokal. Zur Stimmabgabe ist die Vorlage eines gültigen Studienausweises erforderlich. Hinweise zu Wahl-
lokalen und weiterführende Informationen unter:
http://www.oeh.univie.ac.at/arbeitsbereiche/wahlkommission/
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gesells hatli he Ve hält isse 
i  F age gestellt u d e ä de t 

e de  kö e . We  si h also 
s hei a e  udgetä e  ) ä ge , 
die zu  ‘e hfe igu g de  Studie
platz e i ts hatu g die e , i ht 
u hi te f agt euge  ill, uss 
au h die Fo de u g a h )uga gs

es h ä ku ge  i  diese  Ko
te t setze : E ste s si d alle „)u
ga gs egel “ ei  I st u e t u  
Me s he  de  )uga g zu Bildu g 
zu e eige  z . sie da o  aus
zus hließe . Weite s ist fü  jedes 

o h so „o jeki e“ Ve fah e  
elegt, dass Ki de  aus Akade
ike I e fa ilie  ü e du h

s h itli h gut a s h eide , 
äh e d a de e a h A lauf de  

Ve fah e  assi  u te ep äse
ie t si d. Das liegt u te  A de e  
da a , dass Ki de  o  Akade-

ike I e  a de e Vo aussetzu
ge  i  de  Vo ildu g, a e  au h i  
de  P üfu gs o e eitu g it i
ge , u d diese Ve fah e  o  alle  
au h auf das a ziele , as ge e 
als „Sot-Skills“ ezei h et i d. 
Sel stda stellu g ode  Sel stei
s hätzu g si d u  z ei Beispiele 
fü  Fakto e  die i  Auf ah e e
fah e  sta k zu  T age  ko e , 
a e  aufg u d o  Sozialisaio  

assi  u glei h äßig ü e  die 
Gesells hat e teilt si d, u d z a  

i ht u  as de  fa iliä e  Hi te -
g u d, so de  et a au h das Ge
s hle ht et it. We  Bildu g ei  
Vehikel sei  soll, u  die Ve hält is
se zu hi te f age , ge ate  zu o
de st  Ve e tu gslogik, Sel staus

eutu g ode  P eka isie u g i s 
Bli kfeld, e e so die Ü e legu g 

ie i  ‘ah e  des u i e sitä e  
Studiu s F ei äu e ges hafe  

e de  kö e , u  diese i  F age 
zu stelle . So i hig es ist, diese 
Pe speki e ei zu i ge , so ot

e dig ist es au h, auf ei e  seh  
p ag ais he  E e e ei zug eife  
u d Sze a ie  zu e a eite , ie 

et a ei  „aki  ofe e  )uga g“  
zu  U i e sität i  Li hte de  o e  
ges hilde te  E t i klu ge  ge
staltet e de  ka . D eißig Jah e 
f eie  Ho hs hulzuga g allei e ha

e  eka tli h i ht dazu gefüh t, 
dass fü  de  U izuga g „Cha e
glei hheit“ he gestellt u de.

Gege  jegli he Aus ahl erfahre

We  Bildu g ei e  e a zipato
is he  A sp u h ha e  soll, uss 

de  )uga g zu de  U is aki  geöf
et, die Wahl des je eilige  Stu

diu s de  A fä ge I e  sel st 
ü e lasse  e de . Ko pete ze , 
Fähigkeite , Wisse  u d as au h 
so st i e , solle  i  Studiu  e

o e  e de  - eige e „Stä ke “
a h Mögli hkeit ausge aut u d 

k eai  zu  Ei satz ge a ht, 
eige e „S h ä he “  akzep
ie t z . e usst ge a ht u d 
elekie t e de . Au h is

se s hatli he Aus ildu g ist 
i  eite  Teile  u d auf u te
s hiedli he  E e e  „T ai i g“ u d

i ht de  Vollzug a ge o e e  
„Eig u g“. We  i  Li hte de  e
ga ge e  Jah e u d de  e fehlte
Bildu gspoliik u eh  de  
‘uf a h t a spa e te  Auf

ah e e fah e , fai e  Bedi g-
u ge  u d ofe  gelegte  ‘e
gel  laut i d, ist dies i ht u  
a zuleh e , iel eh  uss 
au h ü e legt e de , ie ei  
ofe e  Studie a fa g ü e
haupt gestaltet e de  kö te.
Ei  Bli k auf die )ahle  o  Studi
e a fä ge I e  u d -a e he
I e  i e hal  de  e ste  Se es

te  zeigt, dass de  ü e iege de 
Teil alle  A e he I e  u te  
A de e  deshal  das u sp ü gli h 
ge ählte Studiu  e lasse , 

eil sie zu de  Ei si ht gela gt 
si d, dass es si h ei diese  Stu
diu  i  i ge dei e  Fo  i ht 
u  „das ‘i hige“ ha delt. Au h 

diese  )usta d ist assi  sozi
al seleki : Die Mögli hkeit, a h 
ei  is z ei Jah e  o h das Stu
diu  zu e hsel , i d ot als 
du h i a zielle P o le e e
eitelt, die Ko se ue z ist dahe  
ot de  A u h. Beispielhat si d 
hie fü  o  alle  die „ eso de s 
ü e laufe e  Masse fä he “. 
Was es also a h ie o  au ht, 
ist das as seit Jah e  ü e all 
d aufsteht, a e  leide  a h ie o  

i ge ds d i e  ist: O ie ie u g.
Diese ka  z a  i ht da o  e

ah e , e dli h o de tli h Geld i  
de  Bildu gssekto  zu i esie e , 
a e  sie ka  dazu eit age , dass 

i ht e o  iel )eit, Auf a d u d 
o  alle  ‘essou e  i esie t 
e de  üsse , u  die e dgülige

Studie ahl zu t efe . I  de  Folge
e de  ei ige Maß ah e  

o gestellt, die diese Aufga e
ei ige aße  gut e fülle  kö te .
Die dafü  ot e dige  Mitel si d 
ü e s hau a ; e utli h ü de  
je e Su e  ei he , die gege

ä ig i  die alles a de e als illige
Aus ahl e fah e  i esie t e de .

Fä her ü del für “ hülerI e  
u d A fä gerI e

We  ei e  Bli k i  ei e öste ei
his he Matu aklasse i t, i d 

festellte , dass si h die e igste  
u te  de  a gest e te  ode  aus
ges hlosse e  Studie fä he  
et as o stelle  kö e . Bis 
auf Wi ts hat, Jus, Medizi  u d 
Pu lizisik ist ü e  de  I halt de  

e eits esu hte  S hulfä he  
hi aus u  e ig eka t. Was a  
U i e sitäte  tatsä hli h geleh t 

i d, ist ei  o h iel g öße es 
M ste iu . 

Was kö te ei e U i ie die U i 
Wie  tu , u  diese  Situaio  
e tgege  zu i ke ? Ne e  

Ei  ku ze  Rü k li k: I  F üh-

jah   u de die „Studie ei -

ga gs- u d O ie ie u gsphase“  
ges hafe . Die Ko -

se ue ze  jah e- 
la ge  U te i a zie u g de  öste - 
ei his he  Ho hs hule  sollte  
i ht du h ot e dige I esi-

io e  gelöst e de , so de  
du h die ‘edukio  ei es ese - 
tli he  Koste fakto s: de  Stu-

de tI e . I  sä tli he  Studie - 
fä he  usste  „Ei füh u gs- 

odule“ ges hafe  e de , de e  
e folg ei he A sol ie u g zu  Vo -

aussetzu g fü  das eite e Studiu  

e klä t u de. Die A zahl de  zu-

lässige  Wiede holu ge  u de 
es h ä kt. U te  de  De k-

a tel de  O ie ie u g u -

de  K o k-Out Phase  Ausles-

e e fah e  i ple e ie t, die 
esulie e de  P o le e si d 
eitgehe d eka t: Studie - 

a fä ge I e  e de  s ste a-

is h a  Studie fo ts h it gehi -

de t, das e ste Se este  d eht si h 
eitgehe d u  die Si he u g des 
eite e  Studiu s a stelle fa h-

li he  Ausei a de setzu g. Du h 
die igide  Besi u ge  steht 
seithe  o  alle  a  Begi  jede  
Studiu s „O ie ie u g“ d auf, 
d i e  si d o iege d K o k-
Out u d ü ok ais he Hü de .
Die Fortsetzu g folgte auf de  
Fuß: ‘u d ei  Jah  a h de  StEOP 

ega  die Diskussio  u  die so 
ge a te „kapazitätso ie ie te 

Studie platzi a zie u g“. Aus 
de  Bu des i iste iu  fü  Wis-

se s hat u d Fo s hu g heißt es, 
da ei ha dle es si h u  de  „g o-

ße  Wu f“, de  s ho  seit Jah e  
ü e fällig ist. Nu  ü de die Fi a -

zie u g de  U i e sitäte  auf ei e 
solide G u dlage gestellt, die U is 
solle  fü  jede  a zu iete de  
Studie platz au h das öige Geld 
e halte . Was auf de  e ste  Bli k 
ga z e ü tig kli gt, ist auf de  
z eite  e e so ei e Chi ä e ie 
die O ie ie u g i  o ige  Bei-
spiel. Die udgetä e  P o le e de  
U i e sitäte  solle  ei al eh  

i ht dadu h gelöst e de , dass 
d i ge d e öigte Mitel e eit 
gestellt e de , so de  du h  die  
Beg e zu g de  A zahl de  Studie-

e de . Es lei t also alles ei  Al-
te , u  da f jetzt i  ua itai e  
u d ualitai e  Aus ahl e fah e  

u  Studie plätze gekä pt e -

de , de  Me ha is us zu  Aus ei-
tu g auf alle Studie felde  u de 
glei h itgeliefe t. I  ‘ah e  o   
Muliple-Choi e Tests, Auf ah e-

gesp ä he  u d Selfassess e ts 
solle  u eh  „die Geeig etste “ 

gefu de  e de , u  das je eilige 

Fa h zu studie e . 

Ofe e oder ges hlosse e  
Hochschule?

We  die Diskussio  u  ildu gs-

poliis he Maß ah e  de  letzte  
Jah e it e folgt hat, eiß, dass 
de  ‘uf a h )uga gs es h ä -

ku ge  eist die „E haltu g des 
f eie  Ho hs hulzuga gs“ e tge-

ge  gesetzt i d. G u dlege d 
hie fü  ist die A ah e, dass de  
)uga g zu  U i ü e  die Matu a 
all je e  ei  Studiu  e lei hte t, 
die zu de  so ge a te  „ il-
du gsfe e  S hi hte “ gezählt 

e de . We  da o  ausgeht, dass 
Bildu g o  alle  zu  eige e  
E t i klu g die e  ode  au h 
die Mögli hkeit zu  ‘ele io  u d 
K iik e öf e  soll, sollte si h da-

ü e  hi aus au h de  A sp u h 
e pli hte , dass ü e  Bildu g 
u d de  )uga g zu diese  au h 

„Kapazitäte  – „“tudie platzia zieru g  – „)uga gs-

regel  oder do h lie er „Orie ieru g ?
 Ei e kurze Ausei a dersetzu g it “tEOP, kapazitätsorie ierter  
 “tudie platzi a zieru g u d der Frage, aru  Orie ieru g die  
 Regulieru g des )uga gs ü er Auf ah e erfahre  ersetze  ka   
 u d sollte.
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gesells hatli he Ve hält isse  
i  F age gestellt u d e ä de t 

e de  kö e . We  si h also 
s hei a e  udgetä e  ) ä ge , 
die zu  ‘e hfe igu g de  Studie -

platz e i ts hatu g die e , i ht 
u hi te f agt euge  ill, uss 
au h die Fo de u g a h )uga gs-

es h ä ku ge  i  diese  Ko -

te t setze : E ste s si d alle „)u-

ga gs egel “ ei  I st u e t u  
Me s he  de  )uga g zu Bildu g 
zu e eige  z . sie da o  aus-

zus hließe . Weite s ist fü  jedes  
o h so „o jeki e“ Ve fah e   
elegt, dass Ki de  aus Akade-

ike I e fa ilie  ü e du h-

s h itli h gut a s h eide , 
äh e d a de e a h A lauf de  

Ve fah e  assi  u te ep äse -

ie t si d. Das liegt u te  A de e  
da a , dass Ki de  o  Akade- 

ike I e  a de e Vo aussetzu -

ge  i  de  Vo ildu g, a e  au h i  
de  P üfu gs o e eitu g it i -

ge , u d diese Ve fah e  o  alle  
au h auf das a ziele , as ge e 
als „Sot-Skills“ ezei h et i d. 
Sel stda stellu g ode  Sel stei -

s hätzu g si d u  z ei Beispiele 
fü  Fakto e  die i  Auf ah e e -

fah e  sta k zu  T age  ko e , 
a e  aufg u d o  Sozialisaio  

assi  u glei h äßig ü e  die  
Gesells hat e teilt si d, u d z a  

i ht u  as de  fa iliä e  Hi te - 
g u d, so de  et a au h das Ge-

s hle ht et it. We  Bildu g ei  
Vehikel sei  soll, u  die Ve hält is-

se zu hi te f age , ge ate  zu o -

de st  Ve e tu gslogik, Sel staus-

eutu g ode  P eka isie u g i s 
Bli kfeld, e e so die Ü e legu g 

ie i  ‘ah e  des u i e sitä e  
Studiu s F ei äu e ges hafe  

e de  kö e , u  diese i  F age 
zu stelle . So i hig es ist, diese 
Pe speki e ei zu i ge , so ot-

e dig ist es au h, auf ei e  seh  
p ag ais he  E e e ei zug eife  
u d Sze a ie  zu e a eite , ie 

et a ei  „aki  ofe e  )uga g“  
zu  U i e sität i  Li hte de  o e  
ges hilde te  E t i klu ge  ge-

staltet e de  ka . D eißig Jah e 
f eie  Ho hs hulzuga g allei e ha-

e  eka tli h i ht dazu gefüh t, 
dass fü  de  U izuga g „Cha e -

glei hheit“ he gestellt u de.

Gege  jegli he Aus ahl erfahre

We  Bildu g ei e  e a zipato-

is he  A sp u h ha e  soll, uss 
de  )uga g zu de  U is aki  geöf-

et, die Wahl des je eilige  Stu-

diu s de  A fä ge I e  sel st 
ü e lasse  e de . Ko pete ze , 
Fähigkeite , Wisse  u d as au h 
so st i e , solle  i  Studiu  e -

o e  e de  - eige e „Stä ke “ 

a h Mögli hkeit ausge aut u d 
k eai  zu  Ei satz ge a ht,  
eige e „S h ä he “  akzep-

ie t z . e usst ge a ht u d 
elekie t e de . Au h is-

se s hatli he Aus ildu g ist  
i  eite  Teile  u d auf u te -

s hiedli he  E e e  „T ai i g“ u d 

i ht de  Vollzug a ge o e e  
„Eig u g“. We  i  Li hte de  e -

ga ge e  Jah e u d de  e fehlte  

Bildu gspoliik u eh  de  
‘uf a h t a spa e te  Auf-

ah e e fah e , fai e  Bedi g- 
u ge  u d ofe  gelegte  ‘e-

gel  laut i d, ist dies i ht u  
a zuleh e , iel eh  uss 
au h ü e legt e de , ie ei  
ofe e  Studie a fa g ü e -

haupt gestaltet e de  kö te. 
Ei  Bli k auf die )ahle  o  Studi-
e a fä ge I e  u d -a e he-

I e  i e hal  de  e ste  Se es-

te  zeigt, dass de  ü e iege de 
Teil alle  A e he I e  u te  
A de e  deshal  das u sp ü gli h  
ge ählte Studiu  e lasse , 

eil sie zu de  Ei si ht gela gt 
si d, dass es si h ei diese  Stu-

diu  i  i ge dei e  Fo  i ht 
u  „das ‘i hige“ ha delt. Au h 

diese  )usta d ist assi  sozi-
al seleki : Die Mögli hkeit, a h 
ei  is z ei Jah e  o h das Stu-

diu  zu e hsel , i d ot als 
du h i a zielle P o le e e -

eitelt, die Ko se ue z ist dahe  
ot de  A u h. Beispielhat si d 
hie fü  o  alle  die „ eso de s  
ü e laufe e  Masse fä he “. 
Was es also a h ie o  au ht, 
ist das as seit Jah e  ü e all 
d aufsteht, a e  leide  a h ie o   

i ge ds d i e  ist: O ie ie u g.
Diese ka  z a  i ht da o  e-

ah e , e dli h o de tli h Geld i  
de  Bildu gssekto  zu i esie e , 
a e  sie ka  dazu eit age , dass 

i ht e o  iel )eit, Auf a d u d 
o  alle  ‘essou e  i esie t 
e de  üsse , u  die e dgülige 

Studie ahl zu t efe . I  de  Folge 

e de  ei ige Maß ah e  
o gestellt, die diese Aufga e 

ei ige aße  gut e fülle  kö te . 
Die dafü  ot e dige  Mitel si d 
ü e s hau a ; e utli h ü de  
je e Su e  ei he , die gege -

ä ig i  die alles a de e als illige  

Aus ahl e fah e  i esie t e de .

Fä her ü del für “ hülerI e  
u d A fä gerI e

We  ei e  Bli k i  ei e öste ei-
his he Matu aklasse i t, i d 

festellte , dass si h die e igste   
u te  de  a gest e te  ode  aus-

ges hlosse e  Studie fä he  
et as o stelle  kö e . Bis 
auf Wi ts hat, Jus, Medizi  u d  
Pu lizisik ist ü e  de  I halt de  

e eits esu hte  S hulfä he  
hi aus u  e ig eka t. Was a  
U i e sitäte  tatsä hli h geleh t 

i d, ist ei  o h iel g öße es 
M ste iu . 

Was kö te ei e U i ie die U i 
Wie  tu , u  diese  Situaio  
e tgege  zu i ke ? Ne e  

Ei  ku ze  Rü k li k: I  F üh
jah   u de die „Studie ei
ga gs- u d O ie ie u gsphase“ 
ges hafe . Die Ko
se ue ze  jah e-
la ge  U te i a zie u g de  öste -
ei his he  Ho hs hule  sollte  
i ht du h ot e dige I esi

io e  gelöst e de , so de  
du h die ‘edukio  ei es ese -
tli he  Koste fakto s: de  Stu
de tI e . I  sä tli he  Studie -
fä he  usste  „Ei füh u gs-

odule“ ges hafe  e de , de e  
e folg ei he A sol ie u g zu  Vo
aussetzu g fü  das eite e Studiu
e klä t u de. Die A zahl de  zu
lässige  Wiede holu ge  u de 

es h ä kt. U te  de  De k
a tel de  O ie ie u g u

de  K o k-Out Phase  Ausles
e e fah e  i ple e ie t, die 
esulie e de  P o le e si d 
eitgehe d eka t: Studie -

a fä ge I e  e de  s ste a
is h a  Studie fo ts h it gehi
de t, das e ste Se este  d eht si h 

eitgehe d u  die Si he u g des 
eite e  Studiu s a stelle fa h

li he  Ausei a de setzu g. Du h 
die igide  Besi u ge  steht 
seithe  o  alle  a  Begi  jede  
Studiu s „O ie ie u g“ d auf, 
d i e  si d o iege d K o k-
Out u d ü ok ais he Hü de .

Fortsetzu g folgte auf de  
Fuß: ‘u d ei  Jah  a h de  StEOP 

ega  die Diskussio  u  die so 
ge a te „kapazitätso ie ie te
Studie platzi a zie u g“. Aus 
de  Bu des i iste iu  fü  Wis
se s hat u d Fo s hu g heißt es, 
da ei ha dle es si h u  de  „g o
ße  Wu f“, de  s ho  seit Jah e  
ü e fällig ist. Nu  ü de die Fi a
zie u g de  U i e sitäte  auf ei e 
solide G u dlage gestellt, die U is 
solle  fü  jede  a zu iete de  
Studie platz au h das öige Geld 
e halte . Was auf de  e ste  Bli k 
ga z e ü tig kli gt, ist auf de  
z eite  e e so ei e Chi ä e ie 
die O ie ie u g i  o ige  Bei
spiel. Die udgetä e  P o le e de  
U i e sitäte  solle  ei al eh  

i ht dadu h gelöst e de , dass 
d i ge d e öigte Mitel e eit 
gestellt e de , so de  du h  die  
Beg e zu g de  A zahl de  Studie
e de . Es lei t also alles ei  Al

te , u  da f jetzt i  ua itai e  
u d ualitai e  Aus ahl e fah e  

u  Studie plätze gekä pt e
de , de  Me ha is us zu  Aus ei
tu g auf alle Studie felde  u de 
glei h itgeliefe t. I  ‘ah e  o  
Muliple-Choi e Tests, Auf ah e
gesp ä he  u d Selfassess e ts 
solle  u eh  „die Geeig etste “
gefu de  e de , u  das je eilige
Fa h zu studie e . 

Ofe e oder ges hlosse e 

We  die Diskussio  u  ildu gs
poliis he Maß ah e  de  letzte  
Jah e it e folgt hat, eiß, dass 
de  ‘uf a h )uga gs es h ä
ku ge  eist die „E haltu g des 
f eie  Ho hs hulzuga gs“ e tge
ge  gesetzt i d. G u dlege d 
hie fü  ist die A ah e, dass de  
)uga g zu  U i ü e  die Matu a 
all je e  ei  Studiu  e lei hte t, 
die zu de  so ge a te  „ il
du gsfe e  S hi hte “ gezählt 

e de . We  da o  ausgeht, dass 
Bildu g o  alle  zu  eige e  
E t i klu g die e  ode  au h 
die Mögli hkeit zu  ‘ele io  u d 
K iik e öf e  soll, sollte si h da
ü e  hi aus au h de  A sp u h 
e pli hte , dass ü e  Bildu g 
u d de  )uga g zu diese  au h 

„Kapazitäte  – „“tudie platzia zieru g  – „)uga gs
regel  oder do h lie er „Orie ieru g ?
 Ei e kurze Ausei a dersetzu g it “tEOP, kapazitätsorie ierter 
 “tudie platzi a zieru g u d der Frage, aru  Orie ieru g die  
 Regulieru g des )uga gs ü er Auf ah e erfahre  ersetze  ka   
 u d sollte.



12

Die Ei füh u g de  „d eiglied ige  
Studie a hitektu “ Ba helo ,  
Maste , PhD  hat eka tli h iele  
Na hteile u d Je seiigkeite  it 
si h ge a ht die da ä e : Ve
s hulu g, Vo aussetzu gskete , 
ü e f a htete Cu i ula, ... , äh
e d o  de  a gekü digte  Vo

teile  hi si htli h E höhu g de  
Mo ilität, esse e  Spezialisie -
u gs ögli hkeite  u d i te a
io ale  A e ke u g de  u te
s hiedli he  A s hlüsse letztli h 

i hts ge lie e  ist. De  We hsel 
i e hal  dessel e  Studiu s o  
ei e  öste ei his he  U i e sität 
a  ei e a de e ist i  iele  Be ei
he  soga  o h s h ie ige  ge
o de . Ei  We hsel de  Studie -

i htu g ode  des eige e  S h e
pu kts z is he  Ba helo  u d 
Maste  ist i  iele  Fälle  e  
ü e haupt, u  seh  s h e  u d 
oh e jegli he Pla u gssi he heit 

ögli h. Die Bet ofe e  si d auf
g u d de  o ok ais he  E t
s heidu gsst uktu  ollstä dig 
o  Ei zelpe so e  u d de e  E t

s heidu ge  zustä dige Vize Stu
die p og a leitu g  a hä gig,
de  ‘e hts eg ei Fehle ts hei
du ge  ist zie li h aussi htslos.
Not e dig ä e  also o  alle
de ok ais he E ts heidu gs
p ozesse, u  g a ie e de  Fehl-
e ts heidu ge  e tgege zut ete

z . zu e hi de . Ku zf isig
ä e  zude  ei ige S h ite
ögli h, u  de  Ü e t it o  

Ba helo  i  de  Maste  zu 
e lei hte :

)u  Ei e  ü de es ei e ese tli
he Ve esse u g edeute , e  
o  de  ei zel e  SPLs fü  die 

je eilige  Maste studie  kla  aus
ge iese  ü de, it el he  Vo
studie  u d zusätzli he  Aulage  

el he Maste  elegt e de  kö
e . We  si h i  de  z eite  Hälte 

des BA-Studiu s ü e  ei e  a
s hließe de  Maste  Geda ke  

a ht, hat so ei e seits die Mög
li hkeit aus tatsä hli h i  F age 
ko e de  Studie  zu ähle , 
a de e seits kö te  die zu e a
te de  Aulage  s ho  i  Vo feld 
a sol ie t e de . Die logis he 
Ko se ue z dieses e ste  u d 
p akis h öllig u p o le ais he  
S h ites ä e  Ve o d u ge  fü  

eso de s häuige Ü e t itssze
a ie , u  das I sk ipio sp oze

de e e tsp e he d zu e kü ze . 
Fü  hu de te Ü e t ite kö te so 
das auf ä dige Ve fah e  de  Ei
zelfallp üfu ge  a gekü zt u d die 
Fo tsetzu g des Studiu s e he
li h e lei hte t e de !
Ü e  die E eite u gs u i ula 
kö te  da ü e  hi aus „Qualii
kaio s ögli hkeite “ ges hafe  

e de , u  die Du hlässigkeit zu 
e höhe . Es uss ögli h sei  i  
‘ah e  de  Bolog a-St uktu  auf 
ei  Na h a studiu  zu e hsel , 
ode  si h i  ei e  a de e  Be ei h 
zu e iefe !

Da ü e  hi aus ha e  die U is de  
gesetzli he  Spiel au , u  die )u
lassu gsf iste  fü  Maste studie  
zu le i lisie e . I  ei e  Vielzahl 
o  Fälle  ist ei  Ü e t it i s 

Maste studiu  das la ge Wa te  
auf das Ba helo zeug is das g ößte 
Hi de is: e  i ht i e  de  
Na hf ist o  de  oh ehi  öllig 
ü e lastete  U i ü ok aie it 
de  ot e dige  U te lage  e
so gt i d, ist dazu e do e t auf 
das ä hste Se este  zu a te , 
u d z a  oh e Studie - ode  Fa i
lie ehilfe, Ve si he u g et .

)ur Dur hlässigkeit des Bolog asyste s a  
der U i Wie

3 Vors hläge zur A e du g o  )uga gs es hrä ku ge

. We  I te esse fü  Pu lizisik hegt soll et a die Mögli hkeit e halte  si h i   die Ei füh u gsleh -

e a staltu g u d di e se Ve iefu gs o lesu ge  zu setze  u d si h sel st ei  Bild zu a he , i   
el he  ‘elaio  Ko u ikaio s isse s hate  u d Jou alis us stehe . Leh e a staltu ge  ie 

diese kö te  oh e Auf a d u d Koste  zu Fä he ü del  fa h ahe  Studie felde  ko i ie t u d fü  
S hüle I e  u d A fä ge I e  geöf et e de . So ka  i  ‘ah e  des letzte  S huljah es, i  zu 
ü e ü ke de  Wa tephase  ode  a e  zu Studie egi  die Gelege heit ges hafe  e de , si h sel st 
sei e  I te esse  e usst zu e de  ehe auf Basis desse  ei e fu die te E ts heidu g fü  das eite e  
Studiu  gefällt e de  ka . Die Bü delu g o  Leh e a staltu ge  aus u te s hiedli he , a e  
fa h ahe  Be ei he  ka  da ei Pe speki e  e öf e , die ü e  ishe ige Vo stellu ge  hi ausgehe .  
Da ü e  hi aus ü de die Du hlässigkeit z is he  ei zel e  Be ei he  e höht u d die Wah s hei li h-

keit ei es A u hs eduzie t: Besse e O ie ie u g u d e höhte Du hlässigkeit si d letztli h ei  Beit ag 
zu  ‘edukio  o  Seleki ität.

. Ne e  diese  A ge ote  kö te  Teil eh e I e  de a ige  „P o estudie “ au h it alle ha d  
Mate ial u d I fo aio e  aus de  Leh e a staltu ge  e so gt e de . Vo  ei füh e de  Lite atu , 
ü e  Po e Poi t Folie  is hi  zu Li e-St ea s stü de i  E-Lea i g-Plafo e  all das e eit, as zu  
i te si e  Ausei a de setzu g it de  F age „Will i h dieses Fa h studie e ?“ e öigt i d. Was e e -

so fehlt, ist de  )uga g fü  Leh e I e , die it ei e  Li e-St ea  u d ei  e ig Mate ial ohl ehe  
üsste , ie sie ih e a gehe de  Matu a tI e  ü e  Studiu  u d I halte a  U is i fo ie e  kö -

te , als ei  jäh li he  Bu el du h die BeSt Messe fü  Be uf, Studiu  u d Weite ildu g .

. I fo aio s e a staltu ge  zu Se este egi : We  ü e legt as i  ahe  )uku t i sk i ie t e -

de  soll, sollte die Mögli hkeit ha e , si h ei ei e  Ki kof e a staltu g ei e  aus ei he de  Ü e li k 
ü e  Studie a ge ote zu e s hafe . Ne e  Studie leifäde  u d he kö li he  Be atu gs ate i-
al solle  hie  o  alle  Leh e a staltu gs ü del zu  Ausp o ie e  p äse ie t e de  u  die aki e  
Ausei a de setzu g zu u te stütze .

estehe de  Be atu gs ögli hkeite  

uss ei  A ge ot ges hafe  e de , 
das a gehe de  Stude tI e  
die Cha e gi t, si h ei e  
Ü e li k ü e  estehe de 
Fä he  zu e s hafe  u d 
Gelege heite  iete , si h diese 
i  Studie alltag a zusehe  siehe 
u te . S ho  o  de  I sk ip- 
io  uss es die Mögli hkeit ge e , 
si h ealitäts ah it de  
Studiu  ausei a de zusetze . 
We  o h o  de  Studie ahl 
die Gelege heit eko t si h 
Leh e a staltu ge  a zusehe  
u d si h it studie speziis he  
I halte  eh e e  Fä he  
ausei a de zusetze  itu te  
lei hte  ei e E ts heidu g t efe  
ode  si h ü e haupt zu  Studiu  

e ts hließe , o  alle  da , 
e  das pe sö li he U feld 

kei e E fah u ge  aus de  eige e  

„gute  alte  Studie zeit“ 
ei i ge  ka . We  diese  
A satz eite  de kt, ko t 

i ht u hi , das as o e ta  
StEOP heißt, zu Gu ste  a de e  
Modelle a zus hafe . We  
U i e sitäte  I te essie te 
u d Studie a fä ge I e  

it fa hspeziis he  I halte  
ko f o ie e  u d de  Bli k ü e  
de  Telle a d des ego e e  
Fa hes hi aus e ögli he , 
kö e  oh e koste i te si e 
Aus ahl e fah e  u d de  
Auss hluss o  Studie - 
a fä ge I e “ je e „Steue -
u gsefekte“ e zielt e de , auf 

die Ma gels si olle  I iiai e  
seit Jah e  ge a tet u d gehot 

i d. Gesetzt e de  kö e  e ste 

S h ite a  de  U i e sitäte  
sel st. Aus ah s eise kö te 
hie  die „Auto o ie“ dazu die e , 
tatsä hli he Ve esse u ge  
he eizufüh e , u  de  Ei sieg 
i s Studiu  zu e lei hte .
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Die Ei füh u g de  „d eiglied ige   
Studie a hitektu “ Ba helo ,  
Maste , PhD  hat eka tli h iele  
Na hteile u d Je seiigkeite  it 
si h ge a ht die da ä e : Ve -

s hulu g, Vo aussetzu gskete , 
ü e f a htete Cu i ula, ... , äh-

e d o  de  a gekü digte  Vo -

teile  hi si htli h E höhu g de  
Mo ilität, esse e  Spezialisie - 
u gs ögli hkeite  u d i te a-

io ale  A e ke u g de  u te -

s hiedli he  A s hlüsse letztli h 
i hts ge lie e  ist. De  We hsel  

i e hal  dessel e  Studiu s o  
ei e  öste ei his he  U i e sität 
a  ei e a de e ist i  iele  Be ei-
he  soga  o h s h ie ige  ge-

o de . Ei  We hsel de  Studie - 
i htu g ode  des eige e  S h e -

pu kts z is he  Ba helo  u d 
Maste  ist i  iele  Fälle  e  
ü e haupt, u  seh  s h e  u d 
oh e jegli he Pla u gssi he heit 

ögli h. Die Bet ofe e  si d auf-
g u d de  o ok ais he  E t-
s heidu gsst uktu  ollstä dig  
o  Ei zelpe so e  u d de e  E t-

s heidu ge  zustä dige Vize Stu-

die p og a leitu g  a hä gig, 
de  ‘e hts eg ei Fehle ts hei-
du ge  ist zie li h aussi htslos. 
Not e dig ä e  also o  alle  

de ok ais he E ts heidu gs-

p ozesse, u  g a ie e de  Fehl- 
e ts heidu ge  e tgege zut ete  

z . zu e hi de . Ku zf isig 

ä e  zude  ei ige S h ite 

ögli h, u  de  Ü e t it o  
Ba helo  i  de  Maste  zu  
e lei hte :

)u  Ei e  ü de es ei e ese tli-
he Ve esse u g edeute , e  
o  de  ei zel e  SPLs fü  die  

je eilige  Maste studie  kla  aus-

ge iese  ü de, it el he  Vo -

studie  u d zusätzli he  Aulage   
el he Maste  elegt e de  kö -

e . We  si h i  de  z eite  Hälte 
des BA-Studiu s ü e  ei e  a -

s hließe de  Maste  Geda ke  
a ht, hat so ei e seits die Mög-

li hkeit aus tatsä hli h i  F age 
ko e de  Studie  zu ähle , 
a de e seits kö te  die zu e a -

te de  Aulage  s ho  i  Vo feld 
a sol ie t e de . Die logis he 
Ko se ue z dieses e ste  u d 
p akis h öllig u p o le ais he  
S h ites ä e  Ve o d u ge  fü  

eso de s häuige Ü e t itssze-

a ie , u  das I sk ipio sp oze-

de e e tsp e he d zu e kü ze . 
Fü  hu de te Ü e t ite kö te so 
das auf ä dige Ve fah e  de  Ei -

zelfallp üfu ge  a gekü zt u d die 
Fo tsetzu g des Studiu s e he -

li h e lei hte t e de !
Ü e  die E eite u gs u i ula 
kö te  da ü e  hi aus „Qualii-

kaio s ögli hkeite “ ges hafe  
e de , u  die Du hlässigkeit zu 

e höhe . Es uss ögli h sei  i  
‘ah e  de  Bolog a-St uktu  auf 
ei  Na h a studiu  zu e hsel , 
ode  si h i  ei e  a de e  Be ei h 
zu e iefe !

Da ü e  hi aus ha e  die U is de  
gesetzli he  Spiel au , u  die )u-

lassu gsf iste  fü  Maste studie  
zu le i lisie e . I  ei e  Vielzahl 
o  Fälle  ist ei  Ü e t it i s 

Maste studiu  das la ge Wa te  
auf das Ba helo zeug is das g ößte  
Hi de is: e  i ht i e  de  
Na hf ist o  de  oh ehi  öllig 
ü e lastete  U i ü ok aie it 
de  ot e dige  U te lage  e -

so gt i d, ist dazu e do e t auf 
das ä hste Se este  zu a te , 
u d z a  oh e Studie - ode  Fa i-
lie ehilfe, Ve si he u g et .

)ur Dur hlässigkeit des Bolog asyste s a  
der U i Wie

3 Vors hläge zur A e du g o  )uga gs es hrä ku ge

. We  I te esse fü  Pu lizisik hegt soll et a die Mögli hkeit e halte  si h i   die Ei füh u gsleh
e a staltu g u d di e se Ve iefu gs o lesu ge  zu setze  u d si h sel st ei  Bild zu a he , i  
el he  ‘elaio  Ko u ikaio s isse s hate  u d Jou alis us stehe . Leh e a staltu ge  ie 

diese kö te  oh e Auf a d u d Koste  zu Fä he ü del  fa h ahe  Studie felde  ko i ie t u d fü  
S hüle I e  u d A fä ge I e  geöf et e de . So ka  i  ‘ah e  des letzte  S huljah es, i  zu 
ü e ü ke de  Wa tephase  ode  a e  zu Studie egi  die Gelege heit ges hafe  e de , si h sel st 
sei e  I te esse  e usst zu e de  ehe auf Basis desse  ei e fu die te E ts heidu g fü  das eite e 
Studiu  gefällt e de  ka . Die Bü delu g o  Leh e a staltu ge  aus u te s hiedli he , a e  
fa h ahe  Be ei he  ka  da ei Pe speki e  e öf e , die ü e  ishe ige Vo stellu ge  hi ausgehe . 
Da ü e  hi aus ü de die Du hlässigkeit z is he  ei zel e  Be ei he  e höht u d die Wah s hei li h
keit ei es A u hs eduzie t: Besse e O ie ie u g u d e höhte Du hlässigkeit si d letztli h ei  Beit ag 
zu  ‘edukio  o  Seleki ität.

. Ne e  diese  A ge ote  kö te  Teil eh e I e  de a ige  „P o estudie “ au h it alle ha d 
Mate ial u d I fo aio e  aus de  Leh e a staltu ge  e so gt e de . Vo  ei füh e de  Lite atu , 
ü e  Po e Poi t Folie  is hi  zu Li e-St ea s stü de i  E-Lea i g-Plafo e  all das e eit, as zu  
i te si e  Ausei a de setzu g it de  F age „Will i h dieses Fa h studie e ?“ e öigt i d. Was e e
so fehlt, ist de  )uga g fü  Leh e I e , die it ei e  Li e-St ea  u d ei  e ig Mate ial ohl ehe  

üsste , ie sie ih e a gehe de  Matu a tI e  ü e  Studiu  u d I halte a  U is i fo ie e  kö
te , als ei  jäh li he  Bu el du h die BeSt Messe fü  Be uf, Studiu  u d Weite ildu g .

. I fo aio s e a staltu ge  zu Se este egi : We  ü e legt as i  ahe  )uku t i sk i ie t e
de  soll, sollte die Mögli hkeit ha e , si h ei ei e  Ki kof e a staltu g ei e  aus ei he de  Ü e li k 
ü e  Studie a ge ote zu e s hafe . Ne e  Studie leifäde  u d he kö li he  Be atu gs ate i
al solle  hie  o  alle  Leh e a staltu gs ü del zu  Ausp o ie e  p äse ie t e de  u  die aki e 
Ausei a de setzu g zu u te stütze .

estehe de  Be atu gs ögli hkeite
uss ei  A ge ot ges hafe  e de ,

das a gehe de  Stude tI e  
die Cha e gi t, si h ei e  
Ü e li k ü e  estehe de 
Fä he  zu e s hafe  u d 
Gelege heite  iete , si h diese 
i  Studie alltag a zusehe  siehe 
u te . S ho  o  de  I sk ip-
io  uss es die Mögli hkeit ge e ,
si h ealitäts ah it de  
Studiu  ausei a de zusetze . 
We  o h o  de  Studie ahl 
die Gelege heit eko t si h 
Leh e a staltu ge  a zusehe  
u d si h it studie speziis he  
I halte  eh e e  Fä he  
ausei a de zusetze  itu te  
lei hte  ei e E ts heidu g t efe  
ode  si h ü e haupt zu  Studiu

e ts hließe , o  alle  da ,
e  das pe sö li he U feld

kei e E fah u ge  aus de  eige e
„gute  alte  Studie zeit“ 
ei i ge  ka . We  diese  
A satz eite  de kt, ko t 

i ht u hi , das as o e ta  
StEOP heißt, zu Gu ste  a de e  
Modelle a zus hafe . We  
U i e sitäte  I te essie te 
u d Studie a fä ge I e  

it fa hspeziis he  I halte  
ko f o ie e  u d de  Bli k ü e  
de  Telle a d des ego e e  
Fa hes hi aus e ögli he , 
kö e  oh e koste i te si e 
Aus ahl e fah e  u d de  
Auss hluss o  Studie -
a fä ge I e “ je e „Steue -
u gsefekte“ e zielt e de , auf 

die Ma gels si olle  I iiai e  
seit Jah e  ge a tet u d gehot 

i d. Gesetzt e de  kö e  e ste
S h ite a  de  U i e sitäte  
sel st. Aus ah s eise kö te 
hie  die „Auto o ie“ dazu die e , 
tatsä hli he Ve esse u ge  
he eizufüh e , u  de  Ei sieg 
i s Studiu  zu e lei hte .
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e de Leh e a staltu ge  dazu. 
U d Ge de  stat „Leistu g“? O

ohl die Theo ie du haus fü  si h 
sp i ht, dass e  i ht „ge de t“, 
au h so st i hts i kli h Geist ei
hes „leistet“, e tsp i ht die hie  

fo ulie te Befü htu g die si h 
i  de  Fo de u g ausd ü kt  ga z 
u d ga  i ht de  ‘ealität u i e si
tä e  Leh e. 

O ohl es a e  u  e füh e is h 
ä e, a hselzu ke d ü e  diese 

Fo de u ge  it ei e  „We  es 
do h u  so ä e!“ hi egzuge
he , passe  si h diese i  aktuelle 
u d edial eit e eitete a
i-fe i isis he u d eakio ä e 
A gu e taio sdisku se ei . Be
so de s i te essa t ist da ei ei e 

eue e t ete e „ ä li he Opfe
ideologie u d die dazugehö e de 

,Be ufu g auf Glei hheit fü  die 
e a hteiligte  Mä e , das heißt 

das Ei t ete  fü  u fasse d dei
ie te Mä e e hte.“ [ ] Es ist ei  

gä giges A gu e taio s uste  
de  soge a te  Mä e e hts e

egu g, si h als die Ve lie e  de  
E a zipaio  o  *F aue  da zu
stelle . A e  a stat da ei i  Bli k 
zu ha e , dass die he s he de  
Ges hle hte e hält isse it ih
e  )u utu ge  *Mä e  e e

falls ei s h ä ke  sie de o h 
a e  als G uppe p i ilegie e , 

e de  diese – et a i  Gestalt 
o  Bu e  i  a ge li h ei li
he  Kos os S hule – als Opfe  

ei e  zu eit gega ge  u d fals h 
e sta de e  E a zipaio  i a

gi ie t. I  äh li hes Ho  stoße  
die AGge t*i e  [ ] , e  sie 
postulie e , dass Stude t*i e  
aufg u d ei e  i ht-ges hle hte
ge e hte  Sp a he e a hteiligt 

ü de . Da ei edie e  sie i ht 
u  das A gu e taio s uste  

de  U glei h eha dlu g, so de  
u te stelle  zude , dass *F aue

fö de u g ot e dige eise leis
tu gsfei dli h sei. Ei  Klassike  i  
a ife i isis he  Disku s. Da ei 

i d die A gst, die eige e  Do ä
e  – ha t e o e  du h Mä
e ü de u d ä li he , aka

de is he  Ha itus auf Koste  des 
Auss hlusses a de e  ie *F aue , 
Mig a t*i e  ode  je e  aus il
du gsfe e  S hi hte   ö hte 
die Auto i  hi zufüge  – zu e lie
e , i  )eite  de  Wi ts hatsk ise 

u d de  da it ei he gehe de  
E gpässe et a a  A eits a kt 
du haus ih e ‘olle spiele . A
zu e ke  lei t hie  o h, dass 
es au h kei es egs so ist, dass 
*F aue  si h diese Posiio e  i ht 
e e falls zu eige  a he  kö e  
u d o  ih e  p oiie e .

Die s hei a  ha lose Fo de u g 
also, die die Akio sge ei s hat 
i  ih e  „  Ge ote “ fo ulie t 
hat, edeutet, dass sel st die Ge
de  Mai st ea i g-Fo de u ge  

a h Ve a ke u g o  F aue - u d 
Ges hle hte fo s hu g i  Cu i u
la u d de  A e du g ges hle h
te ge e hte  Sp a he ed ohli h 
ist. Bed ohli h ist sie, eil i  de  
Gege stä de  u d i  de  Sp a he 
je e si ht a  e de , die isla g 
u si ht a  lie e . U d das heißt 

i ht zuletzt, dass au h *Mä e  
u d de e  Posiio e  i ht eh  
als die u hi te geh a e No  zu  
Vo s hei  t ete   A e  o  de  AG 
ka  ohl au h i ht e a tet 

e de , he s hatsk iis h u d 
p og essi  zu agie e .

[ ] Walt aud S hlögl: „Dü e Lut u d 
la ge  Ate . Ges hle hte e hält isse 
a  de  U i e sität Wie .“ I : Ge de  i  
Fokus. F aue  u d Mä e  a  de  U i
e sität Wie , . B os hü e de  A teilu g 

F aue fö de u g u d Glei hstellu g de  
U i e sität Wie , , S. . O li e a
uba  u te : htp://f aue foe de u g.

u i ie.a .at/ilead i /use _upload/pe

so al ese / _ge de _i _fokus_ke _
ho epage.pdf. )uletzt a ge ufe  a  

. .

[ ] Kei es egs est ite  e de  soll die 
Not e digkeit de a ige  A liege  u d 
die Hi de isse u d Wide stä de, die die
se  e tgege ge a ht e de . Alle di gs 
si d diese i  ih e  Ke  s ste ai ai  
u d dahe  i ht ot e dige eise gesell
s hats e ä de d.

[ ] „  Ge ote fü  die Akio sge ei
s hat“: htp:// .akio sge ei
s hat.at/oeh- ahl- / -ge ote-
fue -die-akio sge ei s hat. )uletzt a
ge ufe  a  . . .

[ ] Ch ista Hä e le: „Ge de fo s hu g 
aus eue  Pe speki e? E ste u d o h 

a hf age de A e ku ge  zu  Neue  
Maskuli i s us. I : L Ho e. )eits h it 
fü  Fe i isis he Ges hi hts isse s hat 

/ . O li e a uba  auf eu ozi e.
o  u te : htp:// .eu ozi e. o /

a ti les/ - - -ha e le-de.ht l. 
)uletzt a ge ufe  a  . . .

[ ] Sel st ezei h u g o  Aki ist*i e  
de  AG.

Alle Jah e iede  – eiste s 
pü ktli h zu de  ÖH-Wahle  – 
zeigt si h, dass it de  The a 
Fe i is us i  a so ste  e ht 
ei tö ige  Fo de u gs ei de  
F aktio e  politis hes P ofil ge-

zeigt e de  ka . Da ei falle  
e e  de  li ke  F aktio e , 

de e  A ufu ge  a h eh  
Fö de u g o  Stude ti e  
so ie o  F aue  i  de  Wis-

se s haft ge e ell  u d stä ke e  
Ve a ke u g o  fe i istis he  

z . f aue - u d ges hle hte -

fo s he de  The atike  zu  
Sta da d epe toi e ih e  P o-

g a i halte gehö e , zu eh-

e d defe si e e u d agg essi-
e e Tö e de  ko se ati e  u d 
e hte  Studie e de  auf, die 

i  Ko te t ei es zu eh e de  
a tife i istis he  Medie - Dis-

ku ses stehe .

Da ei liege  die Fakte  offe  a  
Tis h: „Wo die P o le e ei he 
liege , i d ...  ei al eh  
deutli h: Wäh e d F aue  i  – 

ittle eile d eiglied ige  – Stu-

diu  zahle äßig do i ie e , 

si kt ih  A teil is hi  zu  E e e 
de  P ofessu e  d astis h a “ [ ] 
, heißt es zu  Beispiel i  ei e  
aktuelle  Studie zu  Glei hstel-
lu g o  *F aue  u d *Mä e  
de  U i e sität Wie . Ge de  
Mai st ea i g – ie es diese  
Pu likatio  zug u de liegt – ist 

ah li h i ht die Spee spitze 
adikale  Fe i is us u d ö h-

te e ige  die de  U glei h-

heits e hält isse  zug u de 
liege de  St uktu e  a g eife  
u d e ä de , als ledigli h [ ] 
de  K eis de  P i ilegie te  u  
*F aue  u d u te  U stä de  
au h ei ige  glü kli he  Wisse -

s haftle *i e  it Mig atio s-

hi te g u d e eite . Ne e  
Fö de u gsp og a e  ist das 
si ht a ste )ei he  sol he  Poli-
tike  iellei ht die Ve e du g 
soge a te  ges hle hte ge-

e hte  Sp a he, die i  u i e -

sitä e  Ko te t du haus ü li h 
ge o de  ist. Da ei gilt au h 
hie : Die Ve e du g des Bi -

e -I s allei  zeigt o h i ht u -

edi gt ei e fe i istis he ode  
k itis he Haltu g de  Auto *i  
a , so de  eist ledigli h auf 
de  U sta d hi , dass Disk i-

i ie u g i  akade is he ?  
U feld i ht eh  ga z so offe -

si htli h ausgeü t e de  ka . 

„Ge derterror  u d  
benachteiligte Männer

A gesi hts ei es eige tli h e ü h-

te de  ‘esü ees fe i isis he  
Kä pfe a h fast fü fzig Jah e  
„) eite F aue e egu g“ – Loh -

s he e, gläse e De ke, Doppel e-

lastu g, ape ultu e u  u  e-

iges zu e e  – ist es de o h 
u  s hei a  e stau li h et a 

i  Wahlp og a  de  Akio sge-

ei s hat AG  fü  die ÖH-Wahl 
 folge des zu lese . Die AG 

fo de t als letzte  Pu kt i  ih e  
„  Ge ote “: 
„Ei e Wahl ögli hkeit de  Stude -

te  fü  Ge de ku se i  de  Studi-
e plä e , so ie die ausd ü kli he 
Kla stellu g, dass fehle des Ge -

de  kei e  Ei luss auf die Be o-

tu g isse s hatli he  A eite  
ha e  da f. Hie  uss die Leistu g 
i  Vo de g u d stehe !“  [ ]

Als geü te Be ufse a ze ist die 
Auto i  i iie t. Wahl ögli hkeit 
fü  „Ge de ku se“? I  Gege satz 
et a zu  Joha es Keple  U i-
e sität Li z, i  de  F aue - u d 

Ges hle hte fo s hu g als Que -

s h its ate ie i  alle  Cu i ula 
e a ke t ist, i de  si h leide  i  
u  seh  e ige  Studie plä e  

de  U i e sität Wie  e pli ht-

Das Mär he  o  fe i isis he  Mai strea
 Oder: Waru  *Mä er kei e Opfer si d
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e de Leh e a staltu ge  dazu. 
U d Ge de  stat „Leistu g“? O -

ohl die Theo ie du haus fü  si h 
sp i ht, dass e  i ht „ge de t“, 
au h so st i hts i kli h Geist ei-
hes „leistet“, e tsp i ht die hie  

fo ulie te Befü htu g die si h 
i  de  Fo de u g ausd ü kt  ga z 
u d ga  i ht de  ‘ealität u i e si-
tä e  Leh e. 

O ohl es a e  u  e füh e is h 
ä e, a hselzu ke d ü e  diese 

Fo de u ge  it ei e  „We  es 
do h u  so ä e!“ hi egzuge-

he , passe  si h diese i  aktuelle 
u d edial eit e eitete a -

i-fe i isis he u d eakio ä e 
A gu e taio sdisku se ei . Be-

so de s i te essa t ist da ei ei e 
eue e t ete e „ ä li he Opfe-

ideologie u d die dazugehö e de 
,Be ufu g auf Glei hheit fü  die 

e a hteiligte  Mä e , das heißt 
das Ei t ete  fü  u fasse d dei-

ie te Mä e e hte.“ [ ] Es ist ei  
gä giges A gu e taio s uste  
de  soge a te  Mä e e hts e-

egu g, si h als die Ve lie e  de  
E a zipaio  o  *F aue  da zu-

stelle . A e  a stat da ei i  Bli k 
zu ha e , dass die he s he de  
Ges hle hte e hält isse it ih-

e  )u utu ge  *Mä e  e e -

falls ei s h ä ke  sie de o h 
a e  als G uppe p i ilegie e , 

e de  diese – et a i  Gestalt 
o  Bu e  i  a ge li h ei li-
he  Kos os S hule – als Opfe  

ei e  zu eit gega ge  u d fals h 
e sta de e  E a zipaio  i a-

gi ie t. I  äh li hes Ho  stoße  
die AGge t*i e  [ ] , e  sie 
postulie e , dass Stude t*i e  
aufg u d ei e  i ht-ges hle hte -

ge e hte  Sp a he e a hteiligt 
ü de . Da ei edie e  sie i ht 
u  das A gu e taio s uste  

de  U glei h eha dlu g, so de  
u te stelle  zude , dass *F aue -

fö de u g ot e dige eise leis-

tu gsfei dli h sei. Ei  Klassike  i  
a ife i isis he  Disku s. Da ei 

i d die A gst, die eige e  Do ä-

e  – ha t e o e  du h Mä -

e ü de u d ä li he , aka-

de is he  Ha itus auf Koste  des 
Auss hlusses a de e  ie *F aue , 
Mig a t*i e  ode  je e  aus il-
du gsfe e  S hi hte   ö hte 
die Auto i  hi zufüge  – zu e lie-

e , i  )eite  de  Wi ts hatsk ise 
u d de  da it ei he gehe de  
E gpässe et a a  A eits a kt 
du haus ih e ‘olle spiele . A -

zu e ke  lei t hie  o h, dass 
es au h kei es egs so ist, dass 
*F aue  si h diese Posiio e  i ht 
e e falls zu eige  a he  kö e  
u d o  ih e  p oiie e .

Die s hei a  ha lose Fo de u g 
also, die die Akio sge ei s hat 
i  ih e  „  Ge ote “ fo ulie t 
hat, edeutet, dass sel st die Ge -

de  Mai st ea i g-Fo de u ge  
a h Ve a ke u g o  F aue - u d 

Ges hle hte fo s hu g i  Cu i u-

la u d de  A e du g ges hle h-

te ge e hte  Sp a he ed ohli h 
ist. Bed ohli h ist sie, eil i  de  
Gege stä de  u d i  de  Sp a he 
je e si ht a  e de , die isla g 
u si ht a  lie e . U d das heißt 

i ht zuletzt, dass au h *Mä e  
u d de e  Posiio e  i ht eh  
als die u hi te geh a e No  zu  
Vo s hei  t ete   A e  o  de  AG 
ka  ohl au h i ht e a tet 

e de , he s hatsk iis h u d 
p og essi  zu agie e .

[ ] Walt aud S hlögl: „Dü e Lut u d 
la ge  Ate . Ges hle hte e hält isse 
a  de  U i e sität Wie .“ I : Ge de  i  
Fokus. F aue  u d Mä e  a  de  U i-
e sität Wie , . B os hü e de  A teilu g 

F aue fö de u g u d Glei hstellu g de  
U i e sität Wie , , S. . O li e a -

uba  u te : htp://f aue foe de u g.
u i ie.a .at/ilead i /use _upload/pe -

so al ese / _ge de _i _fokus_ke _
ho epage.pdf. )uletzt a ge ufe  a  

. .

[ ] Kei es egs est ite  e de  soll die 
Not e digkeit de a ige  A liege  u d 
die Hi de isse u d Wide stä de, die die-

se  e tgege ge a ht e de . Alle di gs 
si d diese i  ih e  Ke  s ste ai ai  
u d dahe  i ht ot e dige eise gesell-
s hats e ä de d.

[ ] „  Ge ote fü  die Akio sge ei -

s hat“: htp:// .akio sge ei -

s hat.at/oeh- ahl- / -ge ote-
fue -die-akio sge ei s hat. )uletzt a -

ge ufe  a  . . .

[ ] Ch ista Hä e le: „Ge de fo s hu g 
aus eue  Pe speki e? E ste u d o h 

a hf age de A e ku ge  zu  Neue  
Maskuli i s us. I : L Ho e. )eits h it 
fü  Fe i isis he Ges hi hts isse s hat 

/ . O li e a uba  auf eu ozi e.
o  u te : htp:// .eu ozi e. o /

a ti les/ - - -ha e le-de.ht l. 
)uletzt a ge ufe  a  . . .

[ ] Sel st ezei h u g o  Aki ist*i e  
de  AG.

Alle Jah e iede  – eiste s 
pü ktli h zu de  ÖH-Wahle  – 
zeigt si h, dass it de  The a 
Fe i is us i  a so ste  e ht 
ei tö ige  Fo de u gs ei de  
F aktio e  politis hes P ofil ge
zeigt e de  ka . Da ei falle  

e e  de  li ke  F aktio e , 
de e  A ufu ge  a h eh  
Fö de u g o  Stude ti e  
so ie o  F aue  i  de  Wis

se s haft ge e ell  u d stä ke e  
Ve a ke u g o  fe i istis he  

z . f aue - u d ges hle hte
fo s he de  The atike  zu  
Sta da d epe toi e ih e  P o
g a i halte gehö e , zu eh

e d defe si e e u d agg essi
e e Tö e de  ko se ati e  u d 
e hte  Studie e de  auf, die 

i  Ko te t ei es zu eh e de  
a tife i istis he  Medie - Dis
ku ses stehe .

Da ei liege  die Fakte  offe  a  
Tis h: „Wo die P o le e ei he 
liege , i d ...  ei al eh  
deutli h: Wäh e d F aue  i  – 

ittle eile d eiglied ige  – Stu
diu  zahle äßig do i ie e , 

si kt ih  A teil is hi  zu  E e e 
de  P ofessu e  d astis h a “ [ ] 
, heißt es zu  Beispiel i  ei e  
aktuelle  Studie zu  Glei hstel
lu g o  *F aue  u d *Mä e  
de  U i e sität Wie . Ge de  
Mai st ea i g – ie es diese  
Pu likatio  zug u de liegt – ist 

ah li h i ht die Spee spitze 
adikale  Fe i is us u d ö h

te e ige  die de  U glei h
heits e hält isse  zug u de 
liege de  St uktu e  a g eife  
u d e ä de , als ledigli h [ ] 
de  K eis de  P i ilegie te  u  
*F aue  u d u te  U stä de  
au h ei ige  glü kli he  Wisse
s haftle *i e  it Mig atio s
hi te g u d e eite . Ne e  
Fö de u gsp og a e  ist das 
si ht a ste )ei he  sol he  Poli
tike  iellei ht die Ve e du g 
soge a te  ges hle hte ge
e hte  Sp a he, die i  u i e

sitä e  Ko te t du haus ü li h 
ge o de  ist. Da ei gilt au h 
hie : Die Ve e du g des Bi

e -I s allei  zeigt o h i ht u
edi gt ei e fe i istis he ode  

k itis he Haltu g de  Auto *i  
a , so de  eist ledigli h auf 
de  U sta d hi , dass Disk i

i ie u g i  akade is he ?  
U feld i ht eh  ga z so offe
si htli h ausgeü t e de  ka . 

„Ge derterror  u d 

A gesi hts ei es eige tli h e ü h
te de  ‘esü ees fe i isis he  
Kä pfe a h fast fü fzig Jah e  
„) eite F aue e egu g“ – Loh
s he e, gläse e De ke, Doppel e
lastu g, ape ultu e u  u  e

iges zu e e  – ist es de o h 
u  s hei a  e stau li h et a 

i  Wahlp og a  de  Akio sge
ei s hat AG  fü  die ÖH-Wahl 

 folge des zu lese . Die AG 
fo de t als letzte  Pu kt i  ih e  
„  Ge ote “: 
„Ei e Wahl ögli hkeit de  Stude
te  fü  Ge de ku se i  de  Studi
e plä e , so ie die ausd ü kli he 
Kla stellu g, dass fehle des Ge
de  kei e  Ei luss auf die Be o
tu g isse s hatli he  A eite  
ha e  da f. Hie  uss die Leistu g 
i  Vo de g u d stehe !“  [ ]

Als geü te Be ufse a ze ist die 
Auto i  i iie t. Wahl ögli hkeit 
fü  „Ge de ku se“? I  Gege satz 
et a zu  Joha es Keple  U i
e sität Li z, i  de  F aue - u d 

Ges hle hte fo s hu g als Que
s h its ate ie i  alle  Cu i ula 
e a ke t ist, i de  si h leide  i  
u  seh  e ige  Studie plä e  

de  U i e sität Wie  e pli ht

Das Mär he  o  fe i isis he  Mai strea
 Oder: Waru  *Mä er kei e Opfer si d



Das Rosa u d so...

We  et as zu  Café ‘osa, aka 
Studi eisl, feststeht, da , dass  
alle ei e Mei u g dazu ha e  – 

u d ie au h i e  die je eilige 

Posiio  sei  ag, die Mei u g 

dü te i  kei e  Fall posii  
ausfalle  - Seie  es die li ke  

Aki ist*i e  u d Studie e -

t ete *i e , die seit ü e  zeh  
Jah e  ei e  sel st e altete , 
ko su f eie  ‘au  a  de  U i 
fo de , seie  es die ehe alige  
ÖH-Mita eite *i e  sel st, die 

diese  ‘au  ges hafe  ha e , 
seie  es die e hte  ÖH-F akio-

e , die seit jehe  gege  dieses 
P ojekt a e , sei es die eite 

Meh heit de  Studis, die si h 
ih e I fos ü e  die Afä e aus de   
Medie  eso gt hat – ode  au h 

i ht. Was alle di gs ese tli h 
ausei a de gehe  dü te, si d die 
G ü de, aus de e  a  it de  
E t i klu g u zuf iede  ist. U d 

as auße de  feststeht, ist, dass 
die itle eile z ei Jah e alte De-

ate u s ‘osa so ohl die G ü de 
fü  desse  E i htu g e de kt, als 
au h o  desse  Geg e *i e  
dafü  e e det i d o  eige e  
P o le e  a zule ke .

Was ar da ü erhaupt los?

A e  de  ‘eihe a h. Seit iele  

Jah e  i d o  alle , a e  i ht 
u , o  Bag us-Aki ist*i e  

ei  ‘au  a  de  U i e sität 
Wie  gefo de t, de  f ei o  

Ko su z a g u d disk i i ie-

e de  St uktu e  sei  sollte. 
Die Ma i alfo de u g o  diese  

Seite ei haltete ei e Fi a zie u g 

allei  du h die ÖH U i Wie  
ei ei e  Ve altu g, die i  de  

Hä de  ei es – si h zu ilde de  
– Ple u s liege  sollte. Na h-
de  Vo stöße, dieses P ojekt 
u zusetze , jah ela g a  Wide - 
sta d des VSSTÖ u d de  h o i-
s he  I ko se ue z de  Fo de -

de  ges heite t a e , es hloss 
s hließli h  die G‘AS das „Stu-

di eisl“ zu  Koaliio sp ojekt zu 
a he . Des ege , u d o  alle  

aufg u d des pe sö li he  E gage-

e ts o  Ei zelpe so e , ko te 
s hließli h  ei  Lokal e öf et 

e de , desse  Ve altu g teil-
eise i  de  Hä de  de  U i e si-

täts e t etu g u d teil eise i  de  
Ve a t o tu g ei e  Ges häts-

füh u g u d ei es Ple u s lag 
- das Café ‘osa e e . Diese Ko -

st ukio , die p i ä  i ts hat- 
li he  u d e htli he  Not e -

digkeite  ges huldet a , u d u  
o  VSSTÖ ehe e t ei gefo de t 
u de, a  u  de  G oßteil de e , 

die u sp ü gli h ei e  ‘au   
gefo de t hate , ei eite  

i ht asisde ok ais h u d 
sel st e altet  ge ug. De  e h-

te  F akio e  dagege  a  ei  
‘au , de  si h sel st, e igste s 

i  de  Stelle auss h ei u ge , 
als fe i isis h, a ikle ikal u d a -

ikapitalisis h dei ie te, oh ehi  

ei  Do  i  Auge. Na hde  das 
Ple u  aus de  o e  ge a te  
G ü de  – ei  a de e  Ausd u k 
dafü  ä e Ve eige u gshaltu g 
– u d aufg u d o  ei ige  i t-
s hatli he  Fehle ts heidu ge  

ie i kli h fu kio ie te, usste 
das ‘osa s hließli h  i  sei e  
u sp ü gli he  Fo  s hließe . 
Hie  uss a ge e kt e de , dass 

das Lokal i  de  )eit sei es Beste-

he s die ih  zugeda hte  Fu ki-

o e  als Le au , T efpu kt u d 
ei fa h u  O t zu  Feie  seh  
gut e füllte – E ku s E de . Diese  
Situaio  füh te iede u  zu i -

deste s d ei E t i klu ge . )u  
ei e  u de o  Aki ist*i e -

seite e eut die Fo de u g laut, 
dass de  ‘au  zukü tig sel st e -

altet sei  solle, zu  z eite  e -

su hte die ÖH U i Wie  e folglos  
si h das ‘osa u d alles, as da it 
zusa e hi g, so s h ell ie 

ögli h o  Hals zu s hafe  u d 
zu  letzte  utze  die e hte  
ÖH F akio e  u te  egeiste te  
Mithilfe de  P esse das De akel fü  
ei e e ita le K iegse klä u g a  
die e a t o tli he  Pe so e  u d 
F akio e . A  E de si d u  also 
alle u zuf iede , e  au h aus 

Ni ht trotz. Wege !
 

 oder „ er sel st i  Glashaus sitzt...

e s hiede ste  G ü de . De  ei
e  ist die ÖH i ht li ks adikal ge
ug, de  a de e  zu seh  u d die 
eiste  ÖHle *i e  sel st si d 

s hli ht gef ustet.

Wer sel st i  Glashaus sitzt

Aus de  ‘et ospeki e lässt si h 
u  i ht zuletzt folge des fest

halte . G oße Su e  si d i  ei  
P ojekt gelosse , desse  U set
zu g i ht gut gepla t a  u d das 

a h sei e  S heite  itle eile
loß o h Spiel all i  de  e s hie

de e  Wahlka pfst ategie  u d 
-s hla s hla hte  ist. Beso de s 
die Akio sge ei s hat e su ht 
poliis hes Klei geld da aus zu 

a he . Ve i e d ist alle di gs, 
dass diese F akio , die eige tli h 
das A o e e t auf Ska dale u d 
Ska däl he  hat, dieses De akel 
ollko e  u gehi de t fü  si h 

aus utze  ka . We  eispiels
eise die AG it Ve eis auf das 

Café ‘osa e la gt, dass sä tli he 
P ojekte, die ü e  .  Eu o 
koste , o  Mi iste iu  ge eh-

igt e de  üsse , ä e es 
a ge a ht a zu e ke , dass die 
Akio sge ei s hat a  de  U i
e sität I s u k .  Eu o 

a  ei e ÖVP- ahe We eage tu  
gezahlt hat, u  i  Ti ole  Vo

ahlka pf ei e Ka pag e gege  
die e st als i ht s h a ze I s

u ke  Stadt egie u g zu pla e . 
Ni ht, dass illige e Öi-Ti kets 

i ht ü s he s e t ä e , a e  
es stellt si h t otzde  die F age 

a u  das o  de  ehe als 
s h a ze  Stadt egie u g ie 
gefo de t o de  a .[ ] Ode  

e , iede u  it Ve eis auf 
das ‘osa, gefo de t i d, dass das 
allge ei poliis he Ma dat de  
ÖH a ges hat i d. I  diese  
Fall ko t es löd, e  die AG 
BoKu lauthals it assisis he  
u d du e , ja eh  A gu e te  

De ate  u  T a hte -T age  
füh t.[ ] Mit Si he heit ei  The a, 
dass ei zig u d allei  – e e so ie 
das Aufstelle  o  Mai äu e  – 
de  Se i e fü  Stude t*i e  
die t. We  da  o h die ÖH 
WU das ga z u d ga  eut ale
Ha ek-I situt fü  U f age  e ga-
gie t , de e  F age  das Papie  

i ht e t si d auf de  sie gestellt 
e de  – ja i hig, die AG WU lässt 
o h U f age  auf Papie  du h

füh e , it Si he heit die illigs
te alle  Va ia te  – füh t si h die 
de o st ai e Se iösität de  AG 
öllig ad a su du .

Ni ht trotz. Wege !

Ni ht, dass diese Fälle die i a ziel
le  Ve luste du h das ‘osa i ge d

ie auf iege  ü de . Alle di gs 
uss a ge e kt e de , dass die 

Idee, ei e  O t zu s hafe , de  
i  u itel a e  U i e sitäts ähe 
ei e  ko su f eie  u d fü  alle 
Pe so e  ögli hst a ge eh e  
‘au  zu  Ve fügu g stellt, pe  
dei iio e  de  K ite iu  des 
allge ei e  Nutze s e tsp i ht. 
Ei  K ite iu , das die o e  ge a
te  Fälle s hli ht i ht e fülle .
I sofe  da f festgehalte  e de , 
dass das ‘osa ei  De akel a , 
dass die Pla u g ei e seits o  

et ie s i ts hatli he  Sta d
pu kt he  u te  alle  Sau a  u d 
a de e seits aus de  asisde o
k ais he  Pe speki e i  kei e  
Fall sel st e altet a . E e so 
ist kla , dass das K ise a age

e t e e falls i ht uste gülig 
a . Alle diese Fehle  si d passie t! 

Alle di gs hat es si h dei ii  u  
ei  P ojekt geha delt, dass alle  
Studie e de  zugute geko e  ist 
u d ei de  kei e Gelde  a  pa
tei ahe Age tu e  gelosse  si d 
ode  Wahl e u g fü  ei e F aki
o  u te  de  Mä tel he  des „Se

i e“ ge a ht u de. U d a h

de  de  G oßteil de  P o le e, 
die das ‘osa löse  ollte, t otz de  

eue  U i-Cafete ia i e  o h 
estehe , lei t ohl u  ei es

ü ig: De  A sp u h, dass die ÖH 
sel st e altete, ko su f eie 
u d disk i i ie u gsf eie ‘äu e, 
sei es fü  Le g uppe , sei es u  
zu  A hä ge , s hafe  soll, uss 
auf e ht lei e  – also i ht t otz 
‘osa li ks ähle , so de  ege  
de  ‘osa!

[ ] htp://i k. sstoe.at/ - -e-a -stu
die e de gelde -fu -o p-ag- ahlka pf/

[ ]htp://oekolili. logspo t.de/ /
/ / assis us-u te -de - ege oge /

[ ] Siehe dazu: htp:// .zeit.de/ /
/Ha ek-I situt-Wie
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Das Rosa u d so...

We  et as zu  Café ‘osa, aka 
Studi eisl, feststeht, da , dass 
alle ei e Mei u g dazu ha e  –
u d ie au h i e  die je eilige
Posiio  sei  ag, die Mei u g
dü te i  kei e  Fall posii  
ausfalle  - Seie  es die li ke
Aki ist*i e  u d Studie e
t ete *i e , die seit ü e  zeh  
Jah e  ei e  sel st e altete , 
ko su f eie  ‘au  a  de  U i 
fo de , seie  es die ehe alige  
ÖH-Mita eite *i e  sel st, die
diese  ‘au  ges hafe  ha e , 
seie  es die e hte  ÖH-F akio

e , die seit jehe  gege  dieses 
P ojekt a e , sei es die eite
Meh heit de  Studis, die si h 
ih e I fos ü e  die Afä e aus de  
Medie  eso gt hat – ode  au h 

i ht. Was alle di gs ese tli h 
ausei a de gehe  dü te, si d die 
G ü de, aus de e  a  it de  
E t i klu g u zuf iede  ist. U d 

as auße de  feststeht, ist, dass 
die itle eile z ei Jah e alte De

ate u s ‘osa so ohl die G ü de 
fü  desse  E i htu g e de kt, als 
au h o  desse  Geg e *i e  
dafü  e e det i d o  eige e  
P o le e  a zule ke .

Was ar da ü erhaupt los?

A e  de  ‘eihe a h. Seit iele
Jah e  i d o  alle , a e  i ht

u , o  Bag us-Aki ist*i e
ei  ‘au  a  de  U i e sität 
Wie  gefo de t, de  f ei o
Ko su z a g u d disk i i ie
e de  St uktu e  sei  sollte.

Die Ma i alfo de u g o  diese
Seite ei haltete ei e Fi a zie u g
allei  du h die ÖH U i Wie  

ei ei e  Ve altu g, die i  de
Hä de  ei es – si h zu ilde de  
– Ple u s liege  sollte. Na h-
de  Vo stöße, dieses P ojekt 
u zusetze , jah ela g a  Wide -
sta d des VSSTÖ u d de  h o i
s he  I ko se ue z de  Fo de
de  ges heite t a e , es hloss 
s hließli h  die G‘AS das „Stu
di eisl“ zu  Koaliio sp ojekt zu 

a he . Des ege , u d o  alle  
aufg u d des pe sö li he  E gage

e ts o  Ei zelpe so e , ko te 
s hließli h  ei  Lokal e öf et 

e de , desse  Ve altu g teil
eise i  de  Hä de  de  U i e si

täts e t etu g u d teil eise i  de  
Ve a t o tu g ei e  Ges häts
füh u g u d ei es Ple u s lag 
- das Café ‘osa e e . Diese Ko
st ukio , die p i ä  i ts hat-
li he  u d e htli he  Not e
digkeite  ges huldet a , u d u  
o  VSSTÖ ehe e t ei gefo de t 
u de, a  u  de  G oßteil de e ,

die u sp ü gli h ei e  ‘au  
gefo de t hate , ei eite  

i ht asisde ok ais h u d 
sel st e altet  ge ug. De  e h
te  F akio e  dagege  a  ei  
‘au , de  si h sel st, e igste s
i  de  Stelle auss h ei u ge ,
als fe i isis h, a ikle ikal u d a
ikapitalisis h dei ie te, oh ehi
ei  Do  i  Auge. Na hde  das 
Ple u  aus de  o e  ge a te  
G ü de  – ei  a de e  Ausd u k 
dafü  ä e Ve eige u gshaltu g 
– u d aufg u d o  ei ige  i t
s hatli he  Fehle ts heidu ge  

ie i kli h fu kio ie te, usste 
das ‘osa s hließli h  i  sei e  
u sp ü gli he  Fo  s hließe . 
Hie  uss a ge e kt e de , dass 

das Lokal i  de  )eit sei es Beste
he s die ih  zugeda hte  Fu ki
o e  als Le au , T efpu kt u d 
ei fa h u  O t zu  Feie  seh  
gut e füllte – E ku s E de . Diese 
Situaio  füh te iede u  zu i
deste s d ei E t i klu ge . )u  
ei e  u de o  Aki ist*i e
seite e eut die Fo de u g laut, 
dass de  ‘au  zukü tig sel st e

altet sei  solle, zu  z eite  e
su hte die ÖH U i Wie  e folglos  
si h das ‘osa u d alles, as da it 
zusa e hi g, so s h ell ie 

ögli h o  Hals zu s hafe  u d 
zu  letzte  utze  die e hte  
ÖH F akio e  u te  egeiste te  
Mithilfe de  P esse das De akel fü  
ei e e ita le K iegse klä u g a  
die e a t o tli he  Pe so e  u d 
F akio e . A  E de si d u  also 
alle u zuf iede , e  au h aus 

Ni ht trotz. Wege !

 oder „ er sel st i  Glashaus sitzt...

e s hiede ste  G ü de . De  ei-
e  ist die ÖH i ht li ks adikal ge-

ug, de  a de e  zu seh  u d die 
eiste  ÖHle *i e  sel st si d 

s hli ht gef ustet.

Wer sel st i  Glashaus sitzt

Aus de  ‘et ospeki e lässt si h 
u  i ht zuletzt folge des fest-

halte . G oße Su e  si d i  ei  
P ojekt gelosse , desse  U set-
zu g i ht gut gepla t a  u d das 

a h sei e  S heite  itle eile 

loß o h Spiel all i  de  e s hie-

de e  Wahlka pfst ategie  u d 
-s hla s hla hte  ist. Beso de s 
die Akio sge ei s hat e su ht 
poliis hes Klei geld da aus zu 

a he . Ve i e d ist alle di gs, 
dass diese F akio , die eige tli h 
das A o e e t auf Ska dale u d 
Ska däl he  hat, dieses De akel 
ollko e  u gehi de t fü  si h 

aus utze  ka . We  eispiels-

eise die AG it Ve eis auf das 
Café ‘osa e la gt, dass sä tli he 
P ojekte, die ü e  .  Eu o  
koste , o  Mi iste iu  ge eh- 

igt e de  üsse , ä e es  
a ge a ht a zu e ke , dass die 
Akio sge ei s hat a  de  U i-
e sität I s u k .  Eu o 

a  ei e ÖVP- ahe We eage tu  
gezahlt hat, u  i  Ti ole  Vo -

ahlka pf ei e Ka pag e gege  
die e st als i ht s h a ze I s-

u ke  Stadt egie u g zu pla e . 
Ni ht, dass illige e Öi-Ti kets 

i ht ü s he s e t ä e , a e  
es stellt si h t otzde  die F age  

a u  das o  de  ehe als 
s h a ze  Stadt egie u g ie 
gefo de t o de  a .[ ] Ode  

e , iede u  it Ve eis auf 
das ‘osa, gefo de t i d, dass das 
allge ei poliis he Ma dat de  
ÖH a ges hat i d. I  diese  
Fall ko t es löd, e  die AG 
BoKu lauthals it assisis he  
u d du e , ja eh  A gu e te   

De ate  u  T a hte -T age  
füh t.[ ] Mit Si he heit ei  The a, 
dass ei zig u d allei  – e e so ie 
das Aufstelle  o  Mai äu e  –  
de  Se i e fü  Stude t*i e  
die t. We  da  o h die ÖH 
WU das ga z u d ga  eut ale 

Ha ek-I situt fü  U f age  e ga- 
gie t , de e  F age  das Papie  

i ht e t si d auf de  sie gestellt 
e de  – ja i hig, die AG WU lässt 
o h U f age  auf Papie  du h-

füh e , it Si he heit die illigs-

te alle  Va ia te  – füh t si h die  
de o st ai e Se iösität de  AG 
öllig ad a su du .

Ni ht trotz. Wege !

Ni ht, dass diese Fälle die i a ziel-
le  Ve luste du h das ‘osa i ge d-

ie auf iege  ü de . Alle di gs 
uss a ge e kt e de , dass die 

Idee, ei e  O t zu s hafe , de  
i  u itel a e  U i e sitäts ähe 
ei e  ko su f eie  u d fü  alle 
Pe so e  ögli hst a ge eh e  
‘au  zu  Ve fügu g stellt, pe   
dei iio e  de  K ite iu  des 
allge ei e  Nutze s e tsp i ht. 
Ei  K ite iu , das die o e  ge a -

te  Fälle s hli ht i ht e fülle . 
I sofe  da f festgehalte  e de , 
dass das ‘osa ei  De akel a , 
dass die Pla u g ei e seits o  

et ie s i ts hatli he  Sta d-

pu kt he  u te  alle  Sau a  u d 
a de e seits aus de  asisde o-

k ais he  Pe speki e i  kei e  
Fall sel st e altet a . E e so 
ist kla , dass das K ise a age-

e t e e falls i ht uste gülig 
a . Alle diese Fehle  si d passie t!  

Alle di gs hat es si h dei ii  u  
ei  P ojekt geha delt, dass alle  
Studie e de  zugute geko e  ist 
u d ei de  kei e Gelde  a  pa -

tei ahe Age tu e  gelosse  si d 
ode  Wahl e u g fü  ei e F aki-

o  u te  de  Mä tel he  des „Se -

i e“ ge a ht u de. U d a h-

de  de  G oßteil de  P o le e, 
die das ‘osa löse  ollte, t otz de  

eue  U i-Cafete ia i e  o h 
estehe , lei t ohl u  ei es 

ü ig: De  A sp u h, dass die ÖH 
sel st e altete, ko su f eie 
u d disk i i ie u gsf eie ‘äu e, 
sei es fü  Le g uppe , sei es u  
zu  A hä ge , s hafe  soll, uss 
auf e ht lei e  – also i ht t otz 
‘osa li ks ähle , so de  ege  
de  ‘osa!

[ ] htp://i k. sstoe.at/ - -e-a -stu-

die e de gelde -fu -o p-ag- ahlka pf/

[ ]htp://oekolili. logspo t.de/ / 

/ / assis us-u te -de - ege oge /

[ ] Siehe dazu: htp:// .zeit.de/ / 
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„ % assisis h, % ide itä “, 
„Wi  si d die Gute “, „Hei at, 
F eiheit, T adiio “: Das si d die 
Pa ole  de  Ide itä e  Be egu g, 
ei e  i  Öste ei h elai  eue  
u d akio isis he  St ö u g des 
e htse t e e  Spekt u s.

)u ä hst ei e klei e Ch o ik: 
Vo e st a eitsteilig i  z ei G up
pe  aufgeteilt, ildete die it
le eile aufgelöste u d i  de  
Ide itä e  Be egu g aufge
ga ge e G uppe W.I.‘. Wie

e  Ide itä e ‘i htu g  die 
‘olle des i tellektuelle  Si h o t-
ge e s, äh e d die Ide itä e
Be egu g IB  de  akio isis he  
Pa t ü e ah . Das Ko zept ei e
Ide itä e  u d de e  poliis he 
I halte ha e  sie si h da ei o  
f a zösis he  Blo  Ide itai e u d
desse  Juge do ga isaio  Gé-

é aio  Ide itai e a ges haut, 
it de e  sie e ge Ko takte ple

ge . Mitle eile hat si h de  ide
itä e T e d au h u te  Kade  de  
Ju ge  Naio alde ok ate  u d 
de  NPD i  Deuts hla d eitge

a ht, die Vo eite olle eh e  
isla g jedo h die öste ei his he  

Ide itä e  ei . 

Ne e  de  Ve etzu g it a de e
ide itä e  G uppe  i  Eu opa 
e su he  die hiesige  Ide itäts

s hütze I e , B ü ke  i s e hts
e t e e E k zu s hlage .
So s hate es W.I.‘., i s e htska
tholis he u d aio alko se ai e 
Spekt u  u d u  die Ju ge Eu
opäis he Stude te i iiai e JES  

u d de  Wie e  Akade ike u d, 
el he  itle eile ei e e hts

e t e e A spaltu g des Öste ei
his he  Akade ike u ds de  

ÖVP da stellt, o zud i ge  u d 
au h Ko takte i s u desdeut
s he, eu e hte Spekt u  u d 
u  )eits h it „Blaue Na zisse“ zu 
u te halte .[ ] Mit o e  ge a
te  G uppe  e a staltete  die 
Ide itä e  i  So e  letzte  
Jah es ei e  Vo t agsa e d i  de  
‘äu li hkeite  des Wie e  Aka
de ike u des, au h diese  Ap il 
ist ei  äh li he  Vo t agsa e d ge
pla t.[ ] Als Sp e he  fü  die Ide
itä e  t ete  da ei de e  Aushä
ges hild,  Ale a de  Ma ko i s, 
ehe als W.I.‘., u  i  de  IB, auf, 
u d fü  die JES Ve zel Cze i .[ ]
A e  au h o  Seite  des u
s he s hatli he  d ite  Lage s

eko e  die Ide itä e  Lo , 
u te  a de e  o  A d eas 
Mölze s „)u  )eit“ u d o  
Ma i  G afs Blog „u ze su
ie t.at“, auf de  die G uppe 

W.I.‘. e li kt. O  die Ide i

tä e  du h ei e Koope aio
it de  JES u d du h die - zu i

dest oizielle - Dista zie u g zu  
f eiheitli he  Pa teipoliik  eite
hi  ei  st a  deuts h aio a
le  Lage  aus Bu s he s hate , 
FPÖ u d de e  Vo feldo ga isai
o e  elie t sei  e de , lei t 
da ei o e st ofe . 

Ei e ge isse Medie öfe tli h
keit e la gte die Ide itä e Be

egu g du h Akio e  ie die 
Ha d ass-Flash o s gege  ei e  
Ta z o kshop de  Ca itas u d i  
Voi pa k gege  die Flü htli gs
p otest e egu g, ei e Akio s
fo , die sie si h o  osteu opäi
s he  Neo azis a ges haut ha e . 
A  spektakulä ste  a  jedo h die 
e su hte Gege esetzu g de  o  

‘efugeeaki ist_i e  esetzte  
Voi ki he a  . Fe ua  diese  
Jah es, die a h e ige  Stu de  
o  de  ide itä e  Besetze  

a ge o he  u de. 
Dass si h u te  de  Ide itä e  
pe so ell ei ige u s he s hat
li he Kade  i de , el he si h 
s ho  zu o  a  de  eu e hte  
G uppe „De  Fu ke“ e su ht ha

e , zeigt i ht u  die ästheis he 
Ko i uität, so de  au h de  fo t
gesetzte Akio is us a  de  U i. 
I  de  letzte  Se este  ka  es 
i e  iede  zu Stö akio e  de  
Ide itä e  ei li ke  z . a ifa

Fest 

der  IG Geschichte 

und IG Germanistik

Freitag, 03.05.2013

ab 20:00Uhr  am Uni Campus

Spritzer  2,-

Bier     1,5

vodka    1,-

Non-Alk  1, 

Studienvertretung Geschichte Studienvertretung Germanistik

„Wir si d die Gute

 Ü er die Ide itäre Be egu g



„ % assisis h, % ide itä “, 
„Wi  si d die Gute “, „Hei at, 
F eiheit, T adiio “: Das si d die 
Pa ole  de  Ide itä e  Be egu g, 
ei e  i  Öste ei h elai  eue  
u d akio isis he  St ö u g des 
e htse t e e  Spekt u s.

)u ä hst ei e klei e Ch o ik: 
Vo e st a eitsteilig i  z ei G up-

pe  aufgeteilt, ildete die it-

le eile aufgelöste u d i  de  
Ide itä e  Be egu g aufge-

ga ge e G uppe W.I.‘. Wie-

e  Ide itä e ‘i htu g  die 
‘olle des i tellektuelle  Si h o t- 
ge e s, äh e d die Ide itä e 

Be egu g IB  de  akio isis he  
Pa t ü e ah . Das Ko zept ei e  

Ide itä e  u d de e  poliis he 
I halte ha e  sie si h da ei o  
f a zösis he  Blo  Ide itai e u d 

desse  Juge do ga isaio  Gé- 
é aio  Ide itai e a ges haut, 
it de e  sie e ge Ko takte ple-

ge . Mitle eile hat si h de  ide -

itä e T e d au h u te  Kade  de  
Ju ge  Naio alde ok ate  u d 
de  NPD i  Deuts hla d eitge-

a ht, die Vo eite olle eh e  
isla g jedo h die öste ei his he  

Ide itä e  ei . 

Ne e  de  Ve etzu g it a de e  

ide itä e  G uppe  i  Eu opa 
e su he  die hiesige  Ide itäts-

s hütze I e , B ü ke  i s e hts-

e t e e E k zu s hlage .
So s hate es W.I.‘., i s e htska-

tholis he u d aio alko se ai e 
Spekt u  u d u  die Ju ge Eu-

opäis he Stude te i iiai e JES  
u d de  Wie e  Akade ike u d, 

el he  itle eile ei e e hts-

e t e e A spaltu g des Öste ei-
his he  Akade ike u ds de  

ÖVP da stellt, o zud i ge  u d 
au h Ko takte i s u desdeut-
s he, eu e hte Spekt u  u d 
u  )eits h it „Blaue Na zisse“ zu 
u te halte .[ ] Mit o e  ge a -

te  G uppe  e a staltete  die 
Ide itä e  i  So e  letzte  
Jah es ei e  Vo t agsa e d i  de  
‘äu li hkeite  des Wie e  Aka-

de ike u des, au h diese  Ap il 
ist ei  äh li he  Vo t agsa e d ge-

pla t.[ ] Als Sp e he  fü  die Ide -

itä e  t ete  da ei de e  Aushä -

ges hild,  Ale a de  Ma ko i s, 
ehe als W.I.‘., u  i  de  IB, auf, 
u d fü  die JES Ve zel Cze i .[ ]
A e  au h o  Seite  des u -

s he s hatli he  d ite  Lage s 

eko e  die Ide itä e  Lo , 
u te  a de e  o  A d eas  
Mölze s „)u  )eit“ u d o  
Ma i  G afs Blog „u ze su-

ie t.at“, auf de  die G uppe 
W.I.‘. e li kt. O  die Ide i-

tä e  du h ei e Koope aio  

it de  JES u d du h die - zu i -

dest oizielle - Dista zie u g zu  
f eiheitli he  Pa teipoliik  eite -

hi  ei  st a  deuts h aio a-

le  Lage  aus Bu s he s hate , 
FPÖ u d de e  Vo feldo ga isai-

o e  elie t sei  e de , lei t 
da ei o e st ofe . 

Ei e ge isse Medie öfe tli h-

keit e la gte die Ide itä e Be-

egu g du h Akio e  ie die 
Ha d ass-Flash o s gege  ei e  
Ta z o kshop de  Ca itas u d i  
Voi pa k gege  die Flü htli gs-

p otest e egu g, ei e Akio s-

fo , die sie si h o  osteu opäi-
s he  Neo azis a ges haut ha e . 
A  spektakulä ste  a  jedo h die 
e su hte Gege esetzu g de  o  

‘efugeeaki ist_i e  esetzte  
Voi ki he a  . Fe ua  diese  
Jah es, die a h e ige  Stu de  
o  de  ide itä e  Besetze   

a ge o he  u de. 
Dass si h u te  de  Ide itä e  
pe so ell ei ige u s he s hat-

li he Kade  i de , el he si h 
s ho  zu o  a  de  eu e hte  
G uppe „De  Fu ke“ e su ht ha-

e , zeigt i ht u  die ästheis he 
Ko i uität, so de  au h de  fo t-
gesetzte Akio is us a  de  U i. 
I  de  letzte  Se este  ka  es 
i e  iede  zu Stö akio e  de  
Ide itä e  ei li ke  z . a ifa-

„Wir si d die Gute
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Was ei diese  eige a ige  Bü d
is aus Stali istI e  KSV-KJÖ u d 

You g St uggle  u d T otzkistI
e  Li ks e de  als e stes i s 

Auge sp i gt, ist de  U te s hied 
ih es histo is he  Bezug ah e s. 
Es stellt si h die F age ie la ge 
es ü e haupt estehe  i d, also 
o  es ü e haupt  ge ug Ge ei
sa keite  gi t, die diese G uppe  

itei a de  e i de . )u  E i
e u g: de  letzte Ve su h ei es 

de a ige  Bü d isses i  Wie  die 
so ge a te ote A ifa  hat si h 
i e hal  e ige   Wo he  a  de  
so ge a te  Eispi kelf age de  
E o du g Leo T otzkis  gespalte . 
I h ö hte u  ei  paa  The e  
da stelle , die diese G uppe  de

o h e i de . 

Fals he Kapitalis uskriik 

iese ließ si h e eits i  de  Vo
stellu gs e a staltu g dieses 
Bü d isses eo a hte . So hielt 
de  KSV-KJÖ Ve t ete  i  Na e  
des Bü d isses Solida is he Li
ke  ei  ‘efe at i  de  e  zu ä hst 

i hig feststellte, dass es ei e zu
eh e de E tsolida isie u g u

te  de  Studie e de  gi t, i   A
s hluß da a  a e  de  Fehls hluß 
zog, dass dies o  i ge d el he  
o i öse  K äte  dazu e e
det e de, Studie e de da a  zu 
hi de , si h ih e  ge ei sa e  
Fei d e tgege zustelle . Diese  
Mist de  fals he  K iik ga  es 

e eits zu )eite  ei es Ka l Ma  
- eshal  diese , u  de  e tge
ge zu i ke , e eits i  Vo o t 
des e ste  Ba des des Kapitals a

e kte:
„)ur Ver eidu g ögli her Miß
erstä d isse ei  Wort. Die Gestal

te  o  Kapitalist u d Gru deige
tü er zei h e i h kei es egs i  

hier u  die Perso e  ur, so eit 
sie die Perso iikaio  öko o i
s her Kategorie  si d, Träger o  

esi te  Klasse erhält isse  

a dere ka  ei  “ta dpu kt, der 
die E t i klu g der öko o is he  
Gesells hatsfor aio  als ei e  

aturges hi htli he  Prozeß auf
faßt, de  ei zel e  era t ortli h 

a he  für Verhält isse, dere  
Ges höpf er sozial lei t, sosehr er 
si h au h su jeki  ü er sie erhe

 MEW  S.  

Die fals he K iik dieses Büd isses 
zei h et si h also dadu h aus, 
dass sie Ei zel e dafü  e a t o t
li h a ht, dass si h Studie e de 
e tsolida isie e  a stat si h a
zusehe  ie die D a ik kapita
lisis he  P odukio s eise o  
Studie e de  ie o  de  eis
te  Me s he  de a t e i e li ht 

i d, dass sie e e  i ht u  zual
le e st auf si h s haue  so de  
au h ih e KollegI e  sa oie e .

Li ker A ise iis us 

Ei e fals he u d pe so alisie e de 
A ah e ü e  die gesells hatli
he  He s hats e hält isse il

det die G u dlage fü  jede Fo  
o  A ise iis us - ode  a de s: 

A ise iis us ist die Pe so alisie
u g u d P ojekio  des gesa te  

kapitalisis he  He s hatszusa
e ha gs auf Me s he , die als 

jüdis h gelte . Hie  ist i hig fest
zuhalte , dass es da ei i ele a t 
ist, o  si h diese Me s he  sel st 
als jüdis h ezei h e  ode  i ht, 
es ha delt si h ie gesagt u  ei e 
P ojekio . De /Die A ise itI  
i htet si h gege  et as, dass als 

ü e ä hig, alles du hd i ge d 
u d ehe s he d e pfu de  

i d - u  dass e /sie es e e  als 

s hisis he  Ve a staltu ge .  
Ve al g e ze  si h die Ide itä-

e  o  Neo azis us a , e eh-

e  si h gege  de  Vo u f des  
‘assis us u d A ise iis us u d 
dista zie e  si h o  NS-Nostalgie 
u d iologis he  ‘asse de ke .
Dass sie i htsdestot otz ei  Haufe  

ölkis he  u d aio alisis he  
Spi e  si d, die ih e  ‘e htse -

t e is us hi te  eue  S olik 
u d a de e  Beg ili hkeite  e -

pa ke , e eist s ho  ei  Bli k i  
ih e Posiio ie u gste te.
)e t al fü  die Ideologie de  Ide i-

tä e  ist de  Eth oplu alis us, d.h. 
die Vo stellu g, dass Me s he  
u t e a  it ih e  „Kultu “ z . 
ih e  „Volk“ e u de  si d, ode  

ie es ei de  Ide itä e  heißt: 
„U sere Ide ität ist für u s das 
)usa e spiel aus u serer tra-

dierte  Kultur, u sere  Be usst-
sei , ei e ho oge e, er a dte 
Ge ei s hat zu sei  [...] .[ ]  De-

e stsp e he d t it au h ei  t -

pis h e htse t e e  A iplu alis-

us u d A ili e alis us zu Tage, 
e  es et a heißt: „De okraie 

[…] erfordert ei e ge isse Ho o-

ge ität i  der Be ölkeru g, da it 
sie einen gemeinsamen Willen bil-

de  ka .  Dass it de  Ho oge i-
tät ei e ölkis h ho oge e Volks-

ge ei s hat ge ei t ist, dü te 
hie ei ofe si htli h sei . 
Als Fei d ilde  die e  da ei Muli- 
kultu alis us u d Isla isie u g, 

o it si h die Ide itä e  du h-

aus i  ei e  äh li he  Disku s  
ei es a i usli is he  ‘assis us 

ege e , ie e  au h o  Seite  
de  FPÖ, PI-Ne s, de  F o t Naio-

al ode  P o Deuts hla d ko t.
A gest e t i d o  de  Ide -

itä e  i  P i zip dassel e, as 
si h au h FP-Eu opapoliike  o  
S hlage ei es A d eas Mölze  he -

eit äu e : Ei e A sa lu g o  
u te ei a de  get e te  Volksge-

ei s hate , ode  ie es i  de  

‘e hte  heißt: „ei  Eu opa de  Va-

te lä de  u d Naio e “, el he als 
sta ke  Gege pol ei e seits gege  
die als a ge li h olksze setze d 
u d kos opoliis h i agi ie te 
EU die e  soll, a de e seits gege   
ei e  als o  de  USA ausgehe d 
i agi ie te  Glo alisie u g. Au h 

e  die Ide itä e  si h e ü-

he , si h i  de  Nahostko likt- 
de ate loß i ht zu posiio ie e  

ede  Kippa o h Palitu h , u d 
si h o  NS-A ise iis us a zu-

g e ze  e su he , lässt  si h aus 
de  ide itä e  Glo alisie u gsk i-
ik do h ei  st uktu elle  A ise-

iis us ko staie e .[ ] So e -

u de t es au h i ht, e  da  
s ho  al die ide itä e  Ka e a-

de  o  de  eu e hte  „Blaue  
Na zisse“ das als ölkis h ho oge  
e he li hte No dko ea gege  de  
estli he  I pe ialis us pu lizis-

is h e teidige .[ ]
)usa e fasse d lässt si h also 
sage , dass die Ide itä e  de -

sel e  ölkis he  Naio alis us,  
‘assis us u d A iplu alis us ie 
die deuts h aio ale  Bu s he -

s hate  teile . Was sie u te s hei-
det, ist i  Wese tli he  de  fehl- 
e de NS-Bezug u d ei  i ht zu  
S hau gestellte  A ise iis us.
S hlusse dli h f agt si h, o  de  
ide itä e, eu e hte T e d i  
öste ei his he  ‘e htse t e-

is us it sei e  Dista zie-

u g zu A ise iis us u d zu  
NS-Ve he li hu g e stge ei t 
ist, ode  o  hi te  de  Maske de  
si h ge äßigt ge e de  Ide itä-

e  do h u  de  althe ge a hte 
Neo azis us ste kt. Bestäige  

ü de letzte e A ah e, dass 
ese tli he Teile des ide itä e  

Kade pe so als sel st aus de  
u s he s hatli he  u d eo-

azisis he  Milieu e tsta e .  
A de e seits sp i ht de  Fakt, dass 
sie die Gesells hat o  eu e h-

te  u d e htskatholis he  O ga-

isaio e  ie de  Wie e  Akade-

ike u d, die JES u d die „Blaue 
Na zisse“ de  deuts h aio ale  

u s he s hatli he  Milieu o -

ziehe , fü  ei e ideologis he A -

keh .
Dass diese Koope aio e  aus tak-

is he  Kalkül e folgt, ge ade o  
de  Hi te g u d de  de zeiige  
S h ä he des Neo azis us a h 
de  P ozess gege  die Bet ei e  
o  Alpe -Do au-I fo, ka  zu-

de  i ht ausges hlosse  e de .

Do h egal o  eo azisis h ode  
„ge äßigt“ eu e hts: Ei ig si d 
sie si h i  ih e  ölkis he  Naio-

alis us, ih e  A ife i is us, 
A iegalita is us u d ‘assis us. 
Ge ade de  ide itä e Aki is us 
de  letzte  Mo ate hat gezeigt, 
dass sie als e htse t e e Be e-

gu g i ht u te s hätzt e de  
da f. A ifas hisis hes E gage-

e t da f  i ht ei de  alt e-

ka te  S h issf esse  u d de e  

Ko so te  halt a he , au h das 
eu e hte Ide itä e pa k uss 

)iel a ifas hisis he  K iik u d 
P a is sei .

[ ] )u  Beg if „Neue ‘e hte“ u d desse  
P o le aik siehe: B igite Bailer, Pa tei- 
stat Metapoliik. „Neue ‘e hte“ u d FPÖ 
i  Öste ei h, i : Wolfga g Gessenharter, 
Tho as Pfeifer H sg. , „Die Neue ‘e hte 
- ei e Gefah  fü  die De ok aie?“, Wies-

ade  , S. - .

[ ] htp://i -oeste ei h.at/?p=

[ ] htp:// i fü ie .at/?p=

[ ] htp://i -oeste ei h.at/?page_id=

[ ] )u st uktu elle  A ise iis us siehe 
u.a. htp:// .t e d.i fopa isa . et/
t d /t .ht l

[ ] htp:// laue a zisse.de/i de .php/
a stoss/ite /
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Was ei diese  eige a ige  Bü d-

is aus Stali istI e  KSV-KJÖ u d 
You g St uggle  u d T otzkistI -

e  Li ks e de  als e stes i s 
Auge sp i gt, ist de  U te s hied 
ih es histo is he  Bezug ah e s. 
Es stellt si h die F age ie la ge 
es ü e haupt estehe  i d, also 
o  es ü e haupt  ge ug Ge ei -

sa keite  gi t, die diese G uppe  
itei a de  e i de . )u  E i -

e u g: de  letzte Ve su h ei es 
de a ige  Bü d isses i  Wie  die 
so ge a te ote A ifa  hat si h 
i e hal  e ige   Wo he  a  de  
so ge a te  Eispi kelf age de  
E o du g Leo T otzkis  gespalte . 
I h ö hte u  ei  paa  The e  
da stelle , die diese G uppe  de -

o h e i de . 

Fals he Kapitalis uskriik 

Diese ließ si h e eits i  de  Vo -

stellu gs e a staltu g dieses 
Bü d isses eo a hte . So hielt 
de  KSV-KJÖ Ve t ete  i  Na e  
des Bü d isses Solida is he Li -

ke  ei  ‘efe at i  de  e  zu ä hst 

i hig feststellte, dass es ei e zu-

eh e de E tsolida isie u g u -

te  de  Studie e de  gi t, i   A -

s hluß da a  a e  de  Fehls hluß 
zog, dass dies o  i ge d el he  
o i öse  K äte  dazu e e -

det e de, Studie e de da a  zu 
hi de , si h ih e  ge ei sa e  
Fei d e tgege zustelle . Diese  
Mist de  fals he  K iik ga  es 

e eits zu )eite  ei es Ka l Ma  
- eshal  diese , u  de  e tge-

ge zu i ke , e eits i  Vo o t 
des e ste  Ba des des Kapitals a -

e kte:
„)ur Ver eidu g ögli her Miß-

erstä d isse ei  Wort. Die Gestal-
te  o  Kapitalist u d Gru deige -

tü er zei h e i h kei es egs i  
rosigem Licht. Aber es handelt sich 

hier u  die Perso e  ur, so eit 
sie die Perso iikaio  öko o i-
s her Kategorie  si d, Träger o  

esi te  Klasse erhält isse  
und Interessen. Weniger als jeder 

a dere ka  ei  “ta dpu kt, der 
die E t i klu g der öko o is he  
Gesells hatsfor aio  als ei e  

aturges hi htli he  Prozeß auf-
faßt, de  ei zel e  era t ortli h 

a he  für Verhält isse, dere  
Ges höpf er sozial lei t, sosehr er 
si h au h su jeki  ü er sie erhe-

ben mag.“ MEW  S.  

Die fals he K iik dieses Büd isses 
zei h et si h also dadu h aus, 
dass sie Ei zel e dafü  e a t o t-
li h a ht, dass si h Studie e de 
e tsolida isie e  a stat si h a -

zusehe  ie die D a ik kapita-

lisis he  P odukio s eise o  
Studie e de  ie o  de  eis-

te  Me s he  de a t e i e li ht 
i d, dass sie e e  i ht u  zual-

le e st auf si h s haue  so de  
au h ih e KollegI e  sa oie e .

Li ker A ise iis us 

Ei e fals he u d pe so alisie e de 
A ah e ü e  die gesells hatli-
he  He s hats e hält isse il-

det die G u dlage fü  jede Fo  
o  A ise iis us - ode  a de s: 

A ise iis us ist die Pe so alisie-

u g u d P ojekio  des gesa te  
kapitalisis he  He s hatszusa -

e ha gs auf Me s he , die als 
jüdis h gelte . Hie  ist i hig fest-
zuhalte , dass es da ei i ele a t 
ist, o  si h diese Me s he  sel st 
als jüdis h ezei h e  ode  i ht, 
es ha delt si h ie gesagt u  ei e 
P ojekio . De /Die A ise itI  
i htet si h gege  et as, dass als 

ü e ä hig, alles du hd i ge d 
u d ehe s he d e pfu de  

i d - u  dass e /sie es e e  als 

s hisis he  Ve a staltu ge .  
Ve al g e ze  si h die Ide itä
e  o  Neo azis us a , e eh
e  si h gege  de  Vo u f des 

‘assis us u d A ise iis us u d 
dista zie e  si h o  NS-Nostalgie 
u d iologis he  ‘asse de ke .
Dass sie i htsdestot otz ei  Haufe
ölkis he  u d aio alisis he  

Spi e  si d, die ih e  ‘e htse
t e is us hi te  eue  S olik 
u d a de e  Beg ili hkeite  e
pa ke , e eist s ho  ei  Bli k i  
ih e Posiio ie u gste te.
)e t al fü  die Ideologie de  Ide i
tä e  ist de  Eth oplu alis us, d.h. 
die Vo stellu g, dass Me s he  
u t e a  it ih e  „Kultu “ z . 
ih e  „Volk“ e u de  si d, ode  

ie es ei de  Ide itä e  heißt: 
„U sere Ide ität ist für u s das 
)usa e spiel aus u serer tra
dierte  Kultur, u sere  Be usst
sei , ei e ho oge e, er a dte 
Ge ei s hat zu sei  [...] .[ ]  De

e stsp e he d t it au h ei  t
pis h e htse t e e  A iplu alis

us u d A ili e alis us zu Tage, 
e  es et a heißt: „De okraie 

[…] erfordert ei e ge isse Ho o
ge ität i  der Be ölkeru g, da it 

de  ka .  Dass it de  Ho oge i
tät ei e ölkis h ho oge e Volks
ge ei s hat ge ei t ist, dü te 
hie ei ofe si htli h sei . 
Als Fei d ilde  die e  da ei Muli-
kultu alis us u d Isla isie u g, 

o it si h die Ide itä e  du h
aus i  ei e  äh li he  Disku s 
ei es a i usli is he  ‘assis us 

ege e , ie e  au h o  Seite  
de  FPÖ, PI-Ne s, de  F o t Naio

al ode  P o Deuts hla d ko t.
A gest e t i d o  de  Ide
itä e  i  P i zip dassel e, as 
si h au h FP-Eu opapoliike  o  
S hlage ei es A d eas Mölze  he

eit äu e : Ei e A sa lu g o  
u te ei a de  get e te  Volksge

ei s hate , ode  ie es i  de  

‘e hte  heißt: „ei  Eu opa de  Va
te lä de  u d Naio e “, el he als 
sta ke  Gege pol ei e seits gege  
die als a ge li h olksze setze d 
u d kos opoliis h i agi ie te 
EU die e  soll, a de e seits gege  
ei e  als o  de  USA ausgehe d 
i agi ie te  Glo alisie u g. Au h 

e  die Ide itä e  si h e ü
he , si h i  de  Nahostko likt-
de ate loß i ht zu posiio ie e  

ede  Kippa o h Palitu h , u d 
si h o  NS-A ise iis us a zu
g e ze  e su he , lässt  si h aus 
de  ide itä e  Glo alisie u gsk i
ik do h ei  st uktu elle  A ise

iis us ko staie e .[ ] So e
u de t es au h i ht, e  da  

s ho  al die ide itä e  Ka e a
de  o  de  eu e hte  „Blaue  
Na zisse“ das als ölkis h ho oge  
e he li hte No dko ea gege  de  
estli he  I pe ialis us pu lizis

is h e teidige .[ ]
)usa e fasse d lässt si h also 
sage , dass die Ide itä e  de
sel e  ölkis he  Naio alis us, 
‘assis us u d A iplu alis us ie 
die deuts h aio ale  Bu s he
s hate  teile . Was sie u te s hei
det, ist i  Wese tli he  de  fehl-
e de NS-Bezug u d ei  i ht zu  
S hau gestellte  A ise iis us.
S hlusse dli h f agt si h, o  de  
ide itä e, eu e hte T e d i  
öste ei his he  ‘e htse t e

is us it sei e  Dista zie
u g zu A ise iis us u d zu  

NS-Ve he li hu g e stge ei t 
ist, ode  o  hi te  de  Maske de  
si h ge äßigt ge e de  Ide itä
e  do h u  de  althe ge a hte 

Neo azis us ste kt. Bestäige  
ü de letzte e A ah e, dass 
ese tli he Teile des ide itä e

Kade pe so als sel st aus de  
u s he s hatli he  u d eo
azisis he  Milieu e tsta e . 

A de e seits sp i ht de  Fakt, dass 
sie die Gesells hat o  eu e h
te  u d e htskatholis he  O ga

isaio e  ie de  Wie e  Akade
ike u d, die JES u d die „Blaue 

Na zisse“ de  deuts h aio ale  
u s he s hatli he  Milieu o

ziehe , fü  ei e ideologis he A
keh .
Dass diese Koope aio e  aus tak
is he  Kalkül e folgt, ge ade o  
de  Hi te g u d de  de zeiige  
S h ä he des Neo azis us a h 
de  P ozess gege  die Bet ei e  
o  Alpe -Do au-I fo, ka  zu

de  i ht ausges hlosse  e de .

Do h egal o  eo azisis h ode  
„ge äßigt“ eu e hts: Ei ig si d 
sie si h i  ih e  ölkis he  Naio

alis us, ih e  A ife i is us, 
A iegalita is us u d ‘assis us. 
Ge ade de  ide itä e Aki is us 
de  letzte  Mo ate hat gezeigt, 
dass sie als e htse t e e Be e
gu g i ht u te s hätzt e de  
da f. A ifas hisis hes E gage

e t da f  i ht ei de  alt e
ka te  S h issf esse  u d de e
Ko so te  halt a he , au h das 

eu e hte Ide itä e pa k uss 
)iel a ifas hisis he  K iik u d 
P a is sei .

[ ] )u  Beg if „Neue ‘e hte“ u d desse  
P o le aik siehe: B igite , Pa tei- 
stat Metapoliik. „Neue ‘e hte“ u d FPÖ 
i  Öste ei h, i : Wolfga g , 
Tho as Pfeifer H sg. , „Die Neue ‘e hte 
- ei e Gefah  fü  die De ok aie?“, Wies

ade  , S. - .

[ ] htp://i -oeste ei h.at/?p=

[ ] htp:// i fü ie .at/?p=

[ ] htp://i -oeste ei h.at/?page_id=

[ ] )u st uktu elle  A ise iis us siehe 
u.a. htp:// .t e d.i fopa isa . et/
t d /t .ht l

[ ] htp:// laue a zisse.de/i de .php/
a stoss/ite /

„Vo  Wah  u d Wah si  der “oli “olidaris he Li ke
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das „jüdis he P i zip“ iss e -

steht u d i ht als kapitalisis he  
He s hatszusa e ha g. Das ist 
au h de  G u d dafü , dass si h de  
Naio alsozialis us zu  )iel setz-

te, Me s he , die als jüdis h gal-
te , e e  i ht zu e skla e  ie 
dies z.B. ei PolI e  de  Fall a  
so de , e tgege  alle  i ts hat-

li he  u d k iegsst ategis he  “‘a-

io alität“, estlos zu e i hte .
Als ‘eakio  auf diese Ideologie 
des A ise iis us hat si h ei e 
Be egu g e t i kelt, die zu  
)iel hate u d hat, Me s he , die 
o  A ise iis us ed oht si d, 

ei e  ei ige aße  si he e  Auf-
e thaltso t zu  Ve fügu g zu stel-
le . Diese Be egu g a  u d ist 
de  )io is us, das Best e e  ie-

le  Jude /Jüdi e  a h ei e  ei-
ge e  Staat. 
Na h de  Me s hheit e e he  
des Holo aust hat si h de  Fokus 
o  e a zipato is he  Ha del  

sel st e s ho e , da si h gezeigt 
hat, dass diese Gesells hat zu 
S hli e e  i  de  Lage ist als 
de  kapitalisis he  No al oll-
zug: ä li h sei e egai e Auhe-

u g i  ei  ah hates Mo dkol-
leki . Dahe  gilt: „ ...  i  Sta de de  
U f eiheit ...  De ke  u d Ha del  
so ei zu i hte , dass Aus h itz 

i ht si h iede hole i hts äh li-
hes ges hehe... Ado o ND S.

Die U fähigkeit de  eiste  Li -

ke , diese histo is he E fah u g zu 
elekie e  u d si h it de  )iel 

des )io is us solida is h zu zeige  
e ke t de  Cha akte  des A ise-

iis us u d die Gefah , die o  
ih  ausgeht - u d ist da it sel st 
s ho  ei e Fo  de  Holo aus ela-

i ie ui g u d te die t sel st zu  
A ise iis us. Es loht si h hie  
ei e  Bli k auf die Posiio e  de  
Li ks e de zu e fe  u  de  a -

ise iis he  Wah  i  Akio  zu 
e le e :

U  es auf de  Pu kt zu ri ge : 
Aus der arxisis he  “i ht ist ei  
unbelesener, abergläubischer,  

usli is her paläsi e sis her 
Bauer, der die Ha as ählt, u -

terstütze s erter, als ei  elese-

er,  li eraler u d atheisis her 
Israeli, der hi ter de  )io is us 
steht.  http:// .li ks e de.
org/ 1 4/Die-li ke-“i ht-der-Di -

ge-auf-Atheis us

Die Ha as eke t si h i  ih e  
Cha ta ofe  dazu, Jude /Jüdi -

e  estlos e i hte  zu olle . 
Ei  Glü k, dass sie hie zu i ht i  
de  Lage si d u d pe speki is h 
au h i ht sei  e de . Jedo h 
stelle  si h O ga isaio e  ie die 
Li ks e de it ih e  Pa tei ah-

e dei ii  i ht auf die Seite de  
E a zipaio  so de  auf die de  
Ba a ei.

„“olidarität ist die )ärtli hkeit der 
Volksge ei s hate

Mit de  A ii pe ialis us de  So-

lida is he  Li ke , de  i e  it 
ih e  A ise iis us ei he geht 

i d kla , o diese G uppe  ih e  
Fei d aus a he . Mit de  pe -

a e te  Ve eis auf i ts hatli-
he I te esse  i d das Vo gehe  
estli he  Staate  gege  isla is-

is he, fas histoide u d Is ael has-

se de Staate  u d O ga isaio e  
dä o isie t. Es soll hie  i ht e-

z eifelt e de , dass ilitä is he 
Akio e  eist he s hatssi he -

de  I te esse  folge . Jedo h 
stellt si h die F age, o  ei e sol he 
Akio  e e tuell do h i  de  Lage 
ist, aus de  fals he  G ü de  das 
‘i hige zu e i ke . Ko te  die-

se A ii pe ialistI e  zu zeite  
ei es Viet a k ieges u d I te -

e io e  i  Chile o h o  si h 
ehaupte , auf Seite  des Fo t-

s h its zu stehe  o  das si te 

ode  i ht ist iede  ei e a de e 
F age , so ist es u  ofe si htli h, 
dass das Welt ild diese  A ii pe-

ialistI e  i ht so eit eg o  
de  de  Fas histI e  ist, ie ot 

ehauptet i d. Das )iel de  allge-

ei e  e s hli he  E a zipai-

o  i d aufgege e  zugu ste  ei-
es ölkis he  De ke s: jedes Volk 

auf sei e  Bode  u d ja i hts 
o  auße hal . Es i d si h oh e 
it de  Wi pe  zu zu ke  auf die 

Seite o  Ha as, Ah adi ejad 
u d de  Isla istI e  i  Mali ge-

stellt. Die E o du g Ho ose uel-
le  u d Geg e I e  des ‘egi es, 
die eli i ato is he  Ve i htu gs-

d ohu ge  gege  Is ael u d die 
U te d ü ku g o  F aue  spiele  
kei e ‘olle eh . De  ‘assis us 
diese  Welta s hauu g esteht 
da i , i ht u i e sell die E a zi-
paio  de  Me s hheit zu fo de , 
so de  die Ve i kli hu g o  
Ge ei s hate  a h de  „Blut-
u d-Bode -P i zip“, o  de  Jüdi -

e /Jude  atü li h ausges hlos-

se  si d.

„Mu d auf - a er i ht s hlu ke  

Au h e  es hi  u d iede  
i htig u d itzig sei  ka  si h 

ü e  die P üde ie de  Li ke  
lustig zu a he  s hei t es e-

f e dli h e  G uppe  i  ei-
e  )usta d u   he u os-

zillie e . So zu et a hte  ei 
de  soge a te  A tise is us-

ka pag e de  KJÖ. Es e de  
iede ei al i ge d el he Fe-

i istI e  aus de  glo ei he  
So jetu io  he ge o e   u  
zu zeige : i  a e  s ho  i -

e  ool. Dass Ale a d a Kollo -

tai fü  die KJÖ u  als Feige latt 
i te essa t ist, zeigt si h i  de  
A t u d Weise de  P äse tatio : 
ei e Biog aphie statt ei e  Aus-

ei a de setzu g it de  Theo ie 

o it a  diese  Pe so e  
seh  iel espekt olle  gege
ü e t ete  ü de . 

Au h die Titel de  ei zel e  A
ikel sp e he  fü  si h sel st: 
„S hlu ks i ht, spu ks aus, 
s hlag zu ü k“, „Mu d auf, Loh
s he e zu“, „Ei  e oluio ä es 
F aue ild kö te zu u e a
tete  ei li he  O gas e  füh
e “. Die Se ualisie u g o  Ti

tel , die si h zufällige eise it 
de  U te d ü ku gs e hält is
se  o  F aue  “ es hätige “, 

e i kt ei e Deg adie u g de  
The aik i  Ve glei h zu a de
e  The e . Ofe si htli h ka  

die KJÖ u  a s Fi ke  de ke  
e  es u  die Disk i i ie u g 

o  F aue  geht.
Ü e lüssig zu e äh e , dass 
je e A ikel, die si h it de  
)usa e ha g o  Se is us u d 

Kapitalis us “ausei a de set
ze “, die sel e fals he A al se 
de  Ve hält isse zu G u de liegt 

ie sie ei ga gs e äh t u de.
We  si h also dazu e ufe  fühlt, 

ei de  a stehe de  ÖH Wah
le  Leute zu ähle , die das 
Di g it de  E a zipaio  e st 

eh e , sollte o  de  Solida i
s he  Li ke  esse  die Fi ge  
lasse .  

Ju ges Fo s hu gs etz e k F aue - u d Ges hle hte ges hi hte

)iel o  fe etzt ist es, ‘au  fü  ei  Netz e k z is he  ju ge  Fo s he I e  aus de  
Be ei h de  F aue - u d Ges hle hte ges hi hte zu s hafe . Als i te aio al ausge
i htete u d i te diszipli ä  ofe e Plafo  ietet fe etzt Mögli hkeite  fü  isse

s hatli he  Austaus h u d fö de t ju ge Fo s hu g.

I  )e t u  de  Ve ei sa eit stehe  egel äßige T efe . Diese iete  ei  ges hi hts
isse s hatli hes Fo u , i e hal  desse  Fo s hu gsa eite  o gestellt u d disku

ie t e de  kö e . Ei  z eite  S h e pu kt esteht i  de  Ausei a de setzu g it 
de  ethodis he  u d theo eis he  Hi te g ü de  de  F aue - u d Ges hle hte ge
s hi hte, de e  i te si e Beha dlu g i  de  u i e sitä e  Aus ildu g leide  ot zu ku z 
ko t. )u de  egel äßige  Aki itäte  o  fe etzt zähle  Lesek eise, Wo kshops u d 
i fo elle Ve etzu gst efe . Die fe etzt-Tagu g „U /diszipli ie t? Methode , Theo
ie  u d Posiio e  de  F aue - u d Ges hle hte ges hi hte“ fa d o  . is . Fe
ua   a  Ca pus de  U i e sität Wie  stat.

Ei gelade  si h zu fe etze  si d alle Disse ta tI e  u d MA-Stude tI e , die i  
Be ei h de  F aue - u d Ges hle hte ges hi hte fo s he , so ie alle a de e , die si h 
sel st als isse s hatli he  Na h u hs e stehe  u d de e  P ojekte i e hal  de  
histo is h ausge i htete  Ge de  Studies a gesiedelt si d ode  a  diese a g e ze . Wi  
f eue  u s seh  ü e  fe etzte aus de  Na h a diszipli e  de  Ges hi hts isse s hat. 
Au h Diplo a dI e  u d dieje ige , die ge ade a  ih e  Maste a eit sitze , si d 
he zli h illko e ! 

fe etzt.u i ie.a .at
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das „jüdis he P i zip“ iss e
steht u d i ht als kapitalisis he  
He s hatszusa e ha g. Das ist 
au h de  G u d dafü , dass si h de  
Naio alsozialis us zu  )iel setz
te, Me s he , die als jüdis h gal
te , e e  i ht zu e skla e  ie 
dies z.B. ei PolI e  de  Fall a  
so de , e tgege  alle  i ts hat
li he  u d k iegsst ategis he  “‘a
io alität“, estlos zu e i hte .
Als ‘eakio  auf diese Ideologie 
des A ise iis us hat si h ei e 
Be egu g e t i kelt, die zu  
)iel hate u d hat, Me s he , die 
o  A ise iis us ed oht si d, 

ei e  ei ige aße  si he e  Auf
e thaltso t zu  Ve fügu g zu stel
le . Diese Be egu g a  u d ist 
de  )io is us, das Best e e  ie
le  Jude /Jüdi e  a h ei e  ei
ge e  Staat. 
Na h de  Me s hheit e e he  
des Holo aust hat si h de  Fokus 
o  e a zipato is he  Ha del  

sel st e s ho e , da si h gezeigt 
hat, dass diese Gesells hat zu 
S hli e e  i  de  Lage ist als 
de  kapitalisis he  No al oll
zug: ä li h sei e egai e Auhe

u g i  ei  ah hates Mo dkol
leki . Dahe  gilt: „ ...  i  Sta de de  
U f eiheit ...  De ke  u d Ha del  
so ei zu i hte , dass Aus h itz 

i ht si h iede hole i hts äh li
hes ges hehe... Ado o ND S.

Die U fähigkeit de  eiste  Li
ke , diese histo is he E fah u g zu 
elekie e  u d si h it de  )iel 

des )io is us solida is h zu zeige  
e ke t de  Cha akte  des A ise
iis us u d die Gefah , die o  

ih  ausgeht - u d ist da it sel st 
s ho  ei e Fo  de  Holo aus ela
i ie ui g u d te die t sel st zu  
A ise iis us. Es loht si h hie  
ei e  Bli k auf die Posiio e  de  
Li ks e de zu e fe  u  de  a
ise iis he  Wah  i  Akio  zu 
e le e :

U  es auf de  Pu kt zu ri ge : 
Aus der arxisis he  “i ht ist ei  

usli is her paläsi e sis her 
Bauer, der die Ha as ählt, u
terstütze s erter, als ei  elese

er,  li eraler u d atheisis her 
Israeli, der hi ter de  )io is us 
steht.  http:// .li ks e de.
org/ 1 4/Die-li ke-“i ht-der-Di
ge-auf-Atheis us

Die Ha as eke t si h i  ih e  
Cha ta ofe  dazu, Jude /Jüdi

e  estlos e i hte  zu olle . 
Ei  Glü k, dass sie hie zu i ht i  
de  Lage si d u d pe speki is h 
au h i ht sei  e de . Jedo h 
stelle  si h O ga isaio e  ie die 
Li ks e de it ih e  Pa tei ah

e dei ii  i ht auf die Seite de  
E a zipaio  so de  auf die de  
Ba a ei.

„“olidarität ist die )ärtli hkeit der 
Volksge ei s hate

Mit de  A ii pe ialis us de  So
lida is he  Li ke , de  i e  it 
ih e  A ise iis us ei he geht 

i d kla , o diese G uppe  ih e  
Fei d aus a he . Mit de  pe

a e te  Ve eis auf i ts hatli
he I te esse  i d das Vo gehe  
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Frauen*projekte: 
Wissenschaftliche Schreibwerkstätten 

und Diplomand_innencoachings

Die Frauen*projekte werden von einem kleinen Kollektiv engagierter  

Studentinnen* organisiert. Die Idee der Frauen*projekte ist es im Rahmen 

von Workshops, in denen Frauen* gemeinsam mit Trainer_innen* an 

wissenschaftlichen Texten und/oder Diplomarbeit arbeiten können, aktiv 

gegen die immer noch vorHERR*schenden Strukturen der Universitäten 

gegenzusteuern.

Jedes Semester werden 

mehrere Schreibwerkstätten 

und Coachingsangeboten. 

Die Anmeldung beginnt 

jeweils zu Semesterbeginn.

Alle Infos unter:

frauenprojekte.bagru.at


